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igen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
8 15 re Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
elrichters und ich bin immer be⸗ 
dieſe Stellung zu heben. Die 
äußere Auszeichnung für 
Richter iſt eine Forde⸗ 
rung der Gerechtigkeit. Von Konnektionsweſen 
aber hätte der Herr Vorredner nicht im Allge⸗ 
meinen ſprechen ſollen, ein einzelner Fall aber, 
wenn er vorgekommen wäre, würde unter Nen⸗ 
nung des Namens anzuführen fein. . 

Abg. Simon v. Zaftrow: Ich flimme 
in den meiſten Ausführungen mit dem Abg. 
Windthorſt überein, es hängen dieſelben aber mit 
der Frage der Aufficht über die Amtsgerichte gar 
nicht zuſammen. Von Konnektion oder Streber⸗ 
thum, von dem Herr Windthorſt geſprochen hat, 
iſt hier keine Rede, denn die Landes- und Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Präſidenten haben ja auch ein 


Gewiſſen. 8 
Juſlizminiſter v. Schelling: Der Vor⸗ 
zuſtizminiſter = richtet ſich nicht gegen 


wurf des Abg. Windth | ch 
die 7 5 Ober⸗ Zandesgerichts⸗Präſidenten, 
ſönlich, denn die Ernen⸗ 


ru gegen mich per 8 
ee die Aufficht führenden Amtsrichter er⸗ 


— Dr. Bachem: Ich bitte um das folgt anf meinen Verschlag. RN) Kann a Me 

Präſident v. Köller: Ich kaun vor der, eu daß Dei ee Ru ei: en 
Tagesorduung das Wort nur geſtatten, wenn ich borſt mich Inn, 45 Sy 1A 
vorber davon in Kenntniß von dem geſetzt bin, hingig ei 1 male ei irlen lt la = 
welchen Inhalt die Bemerkungen haben wer⸗ 1 als einwirken laſſen. 
den. Ich überlıffe Ihnen daher, das Wort fa Nbg Dr. Windthorſt: 
vor der Tagesordnung der nächſten Sitzung zu he ) : 
nehmen. 

Das Haus ſetzt alsda 
rathung des Etats der Juſtizverr 
zwar mit dem Kapitel „Landgeri 


preußiſchen Einz 
ſtrebt geweſen, 

Funktiouszulage und die 
den Aufſicht führenden 


C. H. Berlin, 4. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordueten⸗Haus. 


20. Sitzung vom 4. März. _, 
Präſident v. Koller eröffnet die Sitzung 


11 Uhr. ; 

Am Miniſtertiſche: v. Schelling und Kom⸗ 
miſſare. = 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung er⸗ 


eift das Wort 
2 (natl.): In der Sitzung 


Abg. v. Eynern N 
vom 26. Februar hat der Abg. Dr. Julius 
ähut, der ſich zwi⸗ 


Bachem eines Vorganges erw ( ) 
ſchen ihm und dem Eiſenbahn⸗Direktor Pieper in 
einem Wahllokal in Köln im Jahre 1881 zuge⸗ 
tragen haben ſoll. Dieſer Vorgang wird in 
iner mir zugegangenen Zuſchrift des Geh. Rath 
Pieper ganz anders dargeſtellt, als es von Herrn 
Bachem geſchehen iſt. Ich übergebe die Zu⸗ 
schrift dem Herrn Präſidenten mit der Bitte, 
dieſelbe dem Protokoll beifügen zu wollen. 


um 


1 


| 


Der Vorwurf 


un die zweite Be⸗ 
verwaltung fort und 
chte und Amts⸗ 


kurze iſt. Wenn derſelbe mir aber eine kurze 
Zeit gönnen will, ſo bin ich gern bereit, 


die Sache näher auseinander zu ſetzen. 


gerichte“. ' 7 Abg. Olzem (nate lib.) iſt der Anſicht 
ee e mann Went (rer) „ z bergie a auh wach 

wie weit der durch Geſetz beſchloſſeue daß der die Auſſicht führende Richter auch nach 

Be an — enen! außen hin eine autoritatide Stellung haben 


Bau eines Amtsgerichts in Tirſchtiegel ge⸗ 
diehen ſei. 

Geh. Rath Starke erwidert, daß die 
Vorarbeiten vorgenommen, der Bau aber noch 
nicht begonnen ſei, weil die Beſtimmung des 
Bauplatzes auf Schwierigkeiten ſteße. 

Abg. Dr. Enneccerus (natl.) wünſcht, 
daß die die Auſſicht führenden Richter bei den 
Amtsgerichten einen dieſer Stellung eutſprechen⸗ 
den Titel und eine Funktionszulage erhalten 
mögen. 0 28 E 

Geh. Rath Eihholk: Die Verleihung 
des Titels „Direktor“ = a 1 würde 
uweitgehende Folgen nach ſich ziehen. 

l Ye v. 90 zbzewszi (Pole) beklagt das 
Verfahren der Grnudbuchämter gegenüber den 
Kirchenbehörden und deren Anträge auf Eintra⸗ 


müſſe. 
Abg. 
Laie eine 


v. Schalſcha (Str.) empfiehlt als 
Dezentraliſation der Amtsgerichte, denn 
die zentraliſirte Lage derſelben in den Städten ꝛe. 
mache es dem Landbewohner ſehr ſchwer, die 
Hülfe der Gerichte in Anſpruch zu nehmen und 
fördere die Rechtspflege nicht. Die au ſich hohen 
Gerichtskoſten würden noch bedeutend geſteigert 
durch die Reiſekoſten. Den kleinen Städten und 
Orten werde durch den Maugel eines Gerichts 
nicht nur ein Vortheil vorenthalten, ſondern auch 
ein weſentlicher wirthſchaſtlicher Nachtheil zu⸗ 


efügt. 
5 Abg. Döhring (fonf.) bittet, mit Rück⸗ 
der Beamten in Ma⸗ 


ſicht auf die Geſundheit | 
rieuburg, um Neubau des dortigen Gerichts⸗ 


i ebäudes. 
zung polniſcher Namen. 8 Ab iſius giebt zu, daß dem Mi⸗ 
Fern RER. abe g. Pariſius giebt zu, daß | 
ub 5 . niſter kein Aufſichtsrecht über die Gerichte zu 


ſtehe. Da aber die Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
öffentlichen Glauben hätten, ſo müſſe dafür 
Sorge getragen werden, daß unrichtige Eintra⸗ 
gungen vermieden würden. 
Juſtizminiſter v. Schelling erk 
bereit, durch gütliche Einwirkung auf Abhülfe 
der Beſchwerden hinzuwirken 
Abg. Dr. Friedber 


imter. Allgemeine Verſügungen in 
Send ni erlaſſen, wie der Vorredner 
es wünſcht, iſt nicht zuläſſig. 

Abg. Pariſius (pfr.) führt Klage über das 
Verfahren der Amtsgerichte in Bezug auf die 
Herſtellung der Genoſſenſchaſtsregiſter. Er be⸗ 
dauert die gaben und jertions⸗ und 
e 1 und 825 ange: Fälle 
ungeſetzlicher Eintragungen ꝛc. an. £ 

® Suffüminifter v. Sch elling: Wer n 
nicht daran, daß die Anftände des Keine 
egen die Praxis der Gerichte begr u 8 
Er hat dabei ſchon ſelbſt anerkannt, daß es 5 Kaen 
halb meiner Beſugniß liegt, den enz 
Fällen Remedur zu ſchaf 


— 


8 x g (uat.⸗lib.) bittet 
um Neubau des Gerichtsgebändes zu Halle an 
der Saale, deſſen Zuſtand Gefahr für die Be⸗ 
amten mit 17 führe. 1 

Geh. Rath Starke erklärt, daß die Ver⸗ 
waltung von dem Zuſtande Kenutniß habe, wegen 
anderer dringenderer Fälle aber Abhülfe noch 
nicht habe ſchaffen können. 

Abg. Friedrichs Lüneburg (mat. - lib.) 
plaidirt für Lokalzulagen für die Richter auf dem 
platten Lande, da die geſammten Lebensbedürf⸗ 
niſſe daſelbſt theurer ſeien, als zum Beiſpiel in 
Berlin. 

Abg. Peters (nat.⸗lib.) legt die Nothwen⸗ 
digkeit der Vermehrung der Richterſtellen erſter 
Juſtanz beim Landgericht in Kiel dar. 

Geh. Rath Eichholtz erklärt, daß die 


| 


genung. 
1 ß das Ber⸗ 


Abg. Zelle (fr.) führt aus, daß guſtizverwaltung den Uebelſtand anerkannt und 
liner Amtsgericht 1 mit zu wenig Kräften = A Abhülfe bereits Sorge getragen 3 5 4 


geſtattet ſei, um die Eintragungen in die Grun 
buchämter rechtzeitig vollziehen zu köunen. In 
ſtädtiſchen Angelegenheiten ſei dies in 6 ver⸗ 
schiedenen Fällen zu Tage getreten und dadurch 
eine gewiſſe Beunruhigung im Publikum her⸗ 
vorgerufen worden. Er bitte den Herrn Mi⸗ 
niſter, dieſen Uebelſtand beſeitigen zu wollen. 
f Abg. Simon v. Zaſtrow (fonj.) unter⸗ 
ſtützt die Forderung, welche Abg. Enneccerus be⸗ 
züglich der die Aufſicht bei den Amtsgerichten 
bie e ee ga hat. 1 7 
die befähigtſten Kräfte ausgewählt. Bei Ver⸗ ; nern oniffon N 215 
1 15 in der Auſſicht age den Schaden ſtets für die p ogefftrenbe Bevölkerung die größten 
der Dienſt. Es ſei dies Er, eine paſſende Vor⸗ Nachthei | 
tue des Amtsrichters zum Vandgerichtspräſidenten. Geh 
ei größeren Amtsgerichten ſei daher eine Rang⸗ Juſtiz 
und Gehaltserhöhung für dieſe Richter wohl am in Er 
Platze, denn die Beſchäftigung ſei keine angenehme 
und zugleich mühevolle. Er bitte den Herrn 
Miniſter, dieſe Umſtände in wohlwollende Erwä⸗ 
gung zu ziehen. 
Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.): Für ſſch 
mich ſoll der Richter erſter Inſtanz ein im Volke geh 
ſtehender Richter fein, an den ſich das Volk in ich 
ſeinen Rechtsangelegeuheiten wenden fell. Da⸗ f 
durch gewinnt dieſer Mann eine ganz außeror⸗ 


Die Abgg. Bödiker (Zr), Tannen 
ib.) und Brandenburg (Ztr.) äußern 
Wünſche bezüglich der Beſetzung der Landgerichte 
und Vermehrung der Nichterſtellen. 

Abg Lohren (freik) ſchildert die Verhält⸗ 
niſſe der Umgegend von Berlin und befürwortet 
die Erichtung eines Amtsgerichts in Kallberg⸗ 
Rüdersdorf und empfiehlt die Berückſichtigung 
einer darauf gerichteten Petition. Manche der 
umliegenden Orte befiben ſich 10—20 Kilometer 
von dem zuſtändigen Amtsgericht entfernt, was 
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Are er ſſen. E ee 
deutliche Bedeutung die wichtigſte in der ganzen Halseibeherden e a“ 
a Be 9 fahren aus denen die Staatsanwaltſchaft 


waltung iſt, das ſoll nach meiner Meinung der z 
Amtsrichter für die Juſtiz fein. Ju einem kollegia⸗ 
liſchen Gericht aber wird Niemand in der Lage ſein, 9 
eine ſolche Stellung einzunehmen. Nun verlangen 
Sie einen Aufſichtsbeamten mit höherem Rang 
und 1 und dies it er was re 
in das Kollegium zurückführt, was ich nicht will. Fake ; : Me ee 
Dieſe Einrichfhugen haben ſich 5 Hannover tuenbigleit, N nee 
außerordentlich bewährt. Nun wünſche ich für von den i Neun Aan die Gründe tſchaften 
die preußiſchen Richter allerdings eine 1 8 Kenntniß Langen die doch zuerſt 1 Gr: 
ökonomische Lage, zumal die Richter jetzt vielfach | 1 enen erftattete Auzeige ab en daß 
rekrutirt werden aus Familien, wo kein Vermö- eine von i Br lich Cfreif.) bezeichnet . 15 

gen iſt, und ich wünſche, daß dieſe ben bafelbe) Abg 2 bezeichnet es als ſehr 


8 etzen. 8 
Be 5 Erffa verweiſt demgegenüber auf 
die Noth 


ehalt bezi 5 ie die hannoverschen wünſchenswerth, daß die Staatsanwaltſchaft die 
Neher Jahn sind pi —— Ame A „| gewünfchten Beſcheide er theile da man doch dar⸗ 
wiſſermaßen ein Monſtrum und wenn ich zu In auf ee bie Amtsvorſteher mög⸗ 
gen hätte, ſo würde es das erſte ſein, daß ich ſie lichſt 3 87 0 a 15 a 
in verſchiedene Stücke ſchuitte. Die Motive, aus iameit d Verwal (nat. lib.) lenkt die 
denen bie Richter mit der Auſſcht be zant wer dufmer s herichteaktnare. Dieſelbel, weiſt nice 
den, ſind nun nicht immer dienſtlicher Natur, Lage der Gerichtsaktuare. Dieſelben, meiſt nicht 
ſondern häufig auch Konnektionsgründe. Ich aus wohlhabenden Familien ſtammend, hätten 
wünſche, daß das Konnektionsweſen bei dem eine lange Vorbereitungszeit durchzumachen und 
Nichterſtande und überall aufhöre. Im Jutereſſe müßten dann noch bis zu 5 Jahren unentgeltliche 
der Unabhängigkeit der Richter und im Intereſſe Dienſte leiſten. Er möchte bei der Staatsver⸗ 
der Aufrechterhaltung des alten preußiſchen Einzel⸗ waltung den Grundſatz anerkannt ſehen: ich lohn 
richters muß ich She bitten, dergleichen Ideen, 
wie der Vorredner ſie ausgeſprochen hat, a limina 
8 zurückzuweiſen. (Beifall.) 
hg. Dr. Enneccerus: Ich bin eben⸗ 
dals für die volle Aufrechterhaltung des alten 


c 
er 


ift feines Lohnes werth, ſollte bei der Staats⸗ 
verwaltung volle Gültigkeit haben. Der Militär⸗ 
anwärter fei weſentlich bevorzugt vor dem 

anwärter, daher der leidige Kampf zwiſchen 


. 


Stettiner Zeitung. 


beiden, der ſchon geſtern erwähnt wurde. 
diejenigen Beamten, welche zu begründeten Kla⸗ 
gen Anlaß haben, erſcheinen ſchließlich unter der 
Sozialdemokratie. 


net die Lage der rheiniſchen Gerichtsaktuare als 
beſonders beklagenswerth. Außerdem befürwortet 
er eine Vermehrung der Gerichtsichreiberitellen 
bei den Hypothekenämtern am Rhein. 

L 
jet. 46 Aktnare ſeien bei den Grundbuchämtern 
beſchäftigt, von denen 21 der Rheinprovinz ange⸗ 
hörten. 
andern Provinzen werde ſich in nächſter Zeit 


rheiniſche Aktuare vorhanden ſeien. 


niſter zur Keuntuiß, daß der mit der Rendantur 
in Konigsberg betrante Gerichtsſchreiber die 
Funktionszulage nicht beziehe, welche die gleichen 
Beamten bei andern Gerichten bezögen. Redner 
bezeichnet es ferner als eine Uubilligkeit, daß den 
Gerichtsſchreibern bei den Landgerichten der Zu⸗ 
gang zu den Stellen bei den Oberlandesgerichten 
ſo ſehr erſchwert werde. 


(Bei⸗ burg⸗Stirum (ekonſ.) erkl 
Eichholtz ſich bereit, für eine Gehaltsver⸗ 


war keineswegs gegen den jetzigen Herrn Mi⸗ vorſtehenden allgemeinen Geh 
niſter gerichtet, deſſen Amtsführung noch eine zu zutreten. 


ihm willigt, ebenſo nach unerheblicher Diskujfien die 


lärt sich ſehen zu werden pflegte. 


f 


e Nyanz 
ben der Ur mich arbeitet. Der@runbiak:jeberüfrbeiter a 


Zivil- Herzleiden, 


— 


Mittwoch, 5. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle 2. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Amts übernahm, welches ſich aber in letzter Zeit Beſchützung des Arbeiters und ſeiner Familie vor 
heftiger bemerkbar gemacht hatte. Eutgegen den Noth, vor Gefährdung der Geſundheit, Zerrüttung 
— 88 wen 5 en ee a en in Geſinnung nn Geſittung. 555 gerade 
wiederholen wir, daß der Herr Koutre⸗Admiral hier haben der Träger der Tiara und der Träger 
Heusner, aller Wahrſcheinlichkeit nach, nicht auf der mächtigſten Kaiſerkrone ſich die Hand — 
ſeinen Poſten zurückkehren, ſondern vom Urlaub zu gleichem Streben, jener in dem Brieſe des 
aus feine Eutlaſſung einreichen wird. Man Kardinal⸗Staatsſekretärs vom 1. Mai vorigen 
kann ſich leicht vorſtellen, daß die verantwor⸗ Jahres, dieſer in den herrlichen Erlaſſen vom 
tungsreiche Stellung mit ihren Aufregungen bei 4. d. Se. Majeſtät ſchreitet vorwärts auf dem 
der Art des Leidens durchaus nicht günſtig Wege, den ſein in Gott ruhender Großvater vor 
einwirken konnte. Das Reichs⸗Marine⸗ Amt neun Jahren betreten, und unternimmt feſten 
Bee e e e e e e eee 
1 I Ar 0 m“ = 

je Berührungen mit der oberſten Reichs⸗ ſo wird 5 nicht Den Saterfanbe allein, ſondern 
behörde gehabt. Differenzen, die hieraus ihren allen ziviliſirten Staaten nene Feſtigung der tief 
Urſprung gewannen, ſprechen, wenn es über⸗ erſchütterten geſellſchaftlichen Verhältniſſe bringen, 
haupt noch eines Beweiſes bedurfte, dentlich dem hülfsbedürftigen Stande Wohlfahrt oder doch 
gegen jede Regierungsmüdigkeit des leitenden Linderung des Druckes zuwenden, das Haupt 
Staatsmannes, der vielmehr beſonderen Werth Sr. Maſeſtät aber mit unverwelklichem Lorbeer⸗ 
a A e as Reſſort n mn Es iſt an 5 ee Dee 
r Deti rieutir werden. und in dieſem Kreiſe auszuſprechen, daß ich ent⸗ 
— Für die in Magdeburg erforderliche ach |fehfffen 505 auf er mir N Gebiete 

| 


Alle 


— 


Abg. Dr. Bache m⸗Krefeld (Ztr.) bezeich⸗ 


Geh. Rath Eich holtz erwidert, daß die 
gage der rheiniſchen Aktuare eine nicht ungünſtige 


— 
x 


Die Heranziehung von Aktuaren aus 
roch nicht umgehen laſſen, weil nicht genügend 


Abg. Dr. Krauſe (nat.) giebt dem Mi⸗ 


wahl ſtellen die Sozialdemokraten, der „Magd. mit ganzer Kraft zur Erreichung der Ziele mit⸗ 
Ztg.“ zufolge, den Nedakteur des „Berliner zuarbeiten, welche Kaiſer und Papſt als nothwen⸗ 
Volksblatt“, Baake, auf. dig für die Wohlfahrt der Gſellſchaft bezeichnen. 
— Aus Bremen wird der „Köln. Ztg.“ Ueberzeugt aber, meine Herren, daß Sie alle die⸗ 
zutreffend geſchrieben: ſelbe freudige Entſchloſſenheit beſeelt ditte ich Sie, 
„Eine der wichtiaſten Urſachen des hieſigen unſer gemeinſames Hoch zugleich als den Aus⸗ 
Wahlergebniſſes iſt jedenfalls der beklagenswerthe druck dieſer Entſchloſſenheit gelten zu laſſen — g 
Zuſtand unſerer örtlichen Preſſe. Die Maß⸗ und als das freudige Verſprechen, die demſelben 
nahmen der inneren deutſchen und preußiſchen Ziele zugewandten Beſtrebungen des Kaiſers und 
Politik werden von ſämmtlichen hier erſcheinen⸗ des Papſtes mit Kraft, Muth und Hingebung zu 
den Blättern ausſchließlich unter deutſchfreiſinni⸗ fordern.“ 
ger Beleuchtung dargeſtellt und der großen Maſſe Leipzig, 3. März. (B. T.) Drei in der 
der hieſigen Wähler kommt überhaupt irgend Wohnung allein gelaſſene Kinder im Alter von. 
eine andere Betrachtungsweiſe als dieſe Jahr 2 bis 5 Jahren ſind heute früh um 9 Uhr auf 
f aus Jahr ein nicht unter die Augen, geſchweige elende Weiſe verbrannt. 
Wahl denn in den Sinn. Daß der verfloſſene Kartell⸗ 
Reichstag durch die von ihm verabſchiedeten Zoll⸗ 
— und Steuergeſetze die N des ee. 
nes einigen wenigen Millionären in der ſcham⸗ 
De ut ſchland. 3 loſeſten Weiſe in die Taſche gejagt hat, 5 iſt 
„Be lin, 4. März. Ueber das Mittagsmahl, zum Beiſpiel fo ein Tag für Tag und ſcheinbar 
welches Se. Majeſtät der Kaiſer am Sonnabend ohne Widerſpruch gepredigter Satz, der als un⸗ 
denn Staatsrath gab, hört man noch manche in- umſtößliches Dogma in den Köpfen lebt. Was 
tereſſaute Einzelheiten. Das Mahl war noch am Wunder, daß man dann lieber denen folgt, die 
Freitag befohlen worden, und wie man hört, den unſauberen Stall am gründlichſten auszu⸗ 
hatte Se. Majeſtät den Befehl ergehen laſſen, kehren verſprechen! Wiederholte Anläufe, den 
daſſelbe mit beſonderer Sorgfalt zuzurichten. einſeitigen, Bremens unwürdigen Zuſtaud der 


Auf eine Anregung des RE g 3 955 
är eh. Ra 


beſſerung der Hülfsgerichtsvollzieher bei der be⸗ 
altsverbeſſerung ein⸗ 
Die einzelnen Kapitel werden darauf be⸗ 
weitern Kapitel des Ordinariums des Etats 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 
Tagesordnung: Iniliativ⸗ Anträge. 
prüfungen und Petitionen. 


— 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


+ Peſt, 3. März. Das unter Führung der 
ungariſchen Kreditbank ſtehende Konſortium zahlte 
auf die nächſter Tage zu übernehmende Regalien⸗ 
anleihe bereits 14 Millionen. 8 

T Peſt, 3. März. Die ungariſche Zuckerin⸗ 
duſtriegeſellſchaft erhöhte das Kapital von 3 auf 
6 Millionen. Die neuen Aktien wurden von dem 
Konfortium Bleichröder⸗Diskontogeſellſchaft zu 
125 fix übernommen. 


Br 


Die Tafel war auch mit dem an unſerem Hofe hieſigen Preſſe zu ände erm 
SR 5 | . rn, haben bishe 0 nene 2 
üblichen Geſchmack und Reichthum in der Aus⸗ 1 Nenn ebe ion Rein niche Großbritannien und Irland. 


ſtattung hergerichtet, mit Blumen und Gefäßen 
aus Edelmetall; den Rahmen dazu gab die Bil⸗ 
dergallerie mit ihrer grandioſen Pracht. Mitten 
unter den Uniformen der Umgebungen des Kai⸗ 
ſers, der Miniſter mit dem Reichskanzler an der 
Spitze, der hohen Zivilbeamten und Militärs, 


London, 1. März. Leider iſt noch einmal 
der Vorhang, den die des ewigen Haders müde 
Welt über das Leiden und den Tod des Kaiſers 
Friedrich gezogen, weggezerrt worden, 
wieter in politiſche Fühlung zu bringen.“ — Das und zwar durch feinen andern als Sir Morell 
iſt vollkommen richtig. Die „Weſer Zeitung“, Mackenzie, der dabei einen Schabenerſatz von 
fache bürgerliche Leibr, b der ein⸗ welche formell für den natioualliberalen Kandi- 1650 L. für feine durch Herrn Steinkopf und die 
fache bürgerliche Leibrock und neben dieſem wie- daten Papendieck eintrat, brachte noch vor der „Times“ gekränkte Berufsehre einheimſte. Herre 
der der ſchwarze Ueberrock des Arbeiter⸗Delezir⸗ Stichwahl Artikel, weiche durchaus in dem Steinkepf iſt der jetzige Eigenthümer der St. 
ten, welcher hier ſonſt nur beim Ordensfeſte ge⸗ Sinne der Gegner der Nationalliberalen gehalten James Gazette“. Gewiſſe Gehaltsſtreitigkeiten 

Bei dem Kaffee, der waren. HER? SE mit deren früherm Herausgeber Greenwood führten 
in den nach dem Ritterſaale hin gelegenen iber en im vergangenen Jahre zu einem Prozeſſe, bei 
Staatsgemächexu eingenommen wurde, ſtellte der Auleitun 5 N welchem zwei Briefe Steinkopfs an Greenwood 
Kaiſer jeden einzelnen der Gäſte, welche Ihre U Brant in iſt je N 8 ng kamen. V 
Majeſtät der Kaiſerin noch unbelannt waren, ſei“ Ermittelung mittelſt des Thermo⸗Alkaholometers e Briefe in der Age 
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lanzler ſich während des Mittagsmahles und nach wir höven, den Ansſchuß für Zoll⸗ und Steuer⸗ ſo unſchuldig e e en eee 3 


aber kann ſich des Eindrucks entſchlagen, daß an 
dieſem wunden Punkte vor Allem die Heilung 
beginnen muß, wenn es gelingen ſoll, die großen 
Maſſen einigermaßen mit den gebildeten Kreiſen 
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demſelb N 5 5 e weſen beim Bundesrathe den Antrag geſtellt, in . , ER Furt : BR 
ür an den Re te € wähnt den Ausführungsbeſtimmungen zum Bienen richtete an Mackenzie einen Entſchuldigungsbrief; 
f Aufmerkſ keit. Erwähnt ſteuergeſetz ſowie im amtlichen Waarenverzeich⸗ vergebens. Das engliſche Verleumdung geſet war 


möge noch werden, daß Se. Majeſtät während 
der Sitzungen des Staatsraths einen Block vor 
ſich hatte, von dem er einen Zettel bejchried und 
abriß, wenn im Laufe der Verhandlung irgend 
ein Gegeuſtand, dieſe oder jene Frage, ein Be⸗ 
denken, oder das Bedürfniß einer Information 
in ihm wach rief. Er ſandte dann dieſe Zettel 
an einen der am grünen Tiſch Verſammelten, 
um von dieſem auf demſelben Zettel eine Ant⸗ 
wort zu erhalten. 

— Feldmarſchall Graf Moltke empfing 
geſtern in längerer Audienz den durch ſeine grund⸗ 
legende Theilnahme an dem Erwerb unſerer oſt⸗ 
afrikaniſchen Beſitzungen und ausgedehnten Reiſen 
bekaunten Grafen Joachim Pfeil. Derſelbe durfte 
dem Feldmarſchall eingehenden Bericht über 
afrifanifche Zuſtände, ſpeziell über die von ihm 
in Vorſchlag gebrachten oſtafrikaniſchen Koloniſa⸗ 
tionsmethoden, erſtatten und feine Pläne bezüg⸗ 
lich der Erforſchung der Hinterländer Kameruns 
entwickeln. Graf Moltke bekundete reges In⸗ 
tereſſe an dem Vortrage des Grafen, den er mit 
gütigen Wünſchen für die baldige Herſtellung 
ſeiner ſtark angegriffenen Geſundheit entließ. 

— Es verlautet, daß in den letzten Tagen 
die Frage der Umgeſtaltung der Umgebung des 
königlichen Schloſſes in Berlin ihrer Young 
weiter zugeführt worden iſt. Es kommen dabei 
vor Allem der Neubau des Domes und die Um⸗ 
geſtaltung der Schloßfreiheit in Betracht. Be⸗ 
kauntlich iſt bereits durch den Etat von 1889/90 
eine Summe von 500,000 Mark für die Vor⸗ 
arbeiten zum Neubau des Domes bewilligt wor⸗ 
den. Es gilt nun, über die weitere Behandlung 
der Sache nach der techniſchen und ſtaatsfinan⸗ 
ziellen Seite hin ſich ſchlüſſig zu machen. In 
erſterer Hinſicht mag daran erinnert werden, daß 
das Dombauprojekt in unmittelbarſtem Zuſam. 
menhange ſteht einerſeits mit der Geſtaltüng des 
Luſtgartens und ſeiner Umgebung bezw. der 
Muſeeumsinſel und andererſeits mit dem Haupt⸗ 
arm der Spree. Die durch die bekannte Lotterie 
eingeleitete Umgeſtaltung der Schloßfreiheit be⸗ 
rührt gleichfalls ſtaatliche Intereſſen von Be⸗ 
deutung. Es werden dadurch nicht nur ver⸗ 
ſchiedene Staatsgrundſtücke in Anſpruch genom⸗ 
men, ſondern es kommt auch die Frage in Be⸗ 
tracht, ob nicht im Intereſſe der würdigen Aus⸗ 
geſtaltung die theilweiſe Verlegung des „Kupfer⸗ 

rabens“ genannten Spreearmes geboten erſcheint. 
or allem aber möchte hier auch die Frage der 
Wahl dieſes Platzes für das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal mitſprechen. 

— Die Nachricht, daß franzöſiſche Miſſionare 
mit Dr. Peters am Tana zuſammen getroffen 
ſeien, wird nun auch von Borchert durch das 
folgende, bei dem geſchäftsführenden Ausſchuß des 
deutſchen Emin Paſcha⸗Komitees aus Sanſibar 
eingegangene Telegramm widerlegt: „Engliſche 
ſowie franzöſiſche Meldung durchaus unrichtig, 
verwechſelten mich mit Peters. Derſelbe weilt 
vermutblich in Kavirondo (Bucht im Viktoria⸗ 

a); ich ſende durch Uganda » Mifjionare 
chricht an Peters. Borchert.“ 
— Die Krankheit des Staats⸗Sekretärs des 
Reichs⸗Marine⸗Amts, „Admiral Heusner, iſt ein 
deſſen Anfänge allerdings bereits vor⸗ 
als er die Geſchäfte des Marine⸗ 


auf Mackenzies Seite und daher ging der Prozeß 
ſeinen Gang. In kluger und zugleich edelmüthiger 
rg verzichtete re 4 ame: 0 biedere l 
RER 2 8 zu führen, daß die von ihm in feinem Privatdrief 
aa 8 = 75 5 von Durham erwähnten Gerüchte etwas mehr ſeien als Kaffees 
sa 3 er ten ſcheint nicht zum hausklatſch; daß beiſpielsweiſe Mackenzie ſelbſt 
1 br 5 zu kommen. Die Werksbeſitzer haben dieſen Gerüchten in einer Journaliſten⸗Interdießp 
erb = en einer 15prozentigen Lohn- im Haag weſentlich Vorſchub geleiftet. Der Nach⸗ 
6 hung abgelehnt, allein aus der Erwägung weis wäre koſtſpieliger geworden als der verlangte 
heraus, daß es im driuglichſten allſeitigen Jnter⸗ Schadeuerſatz und hätte zugleich die ganze Krank⸗ 
eſſe liegt, den Streik abzuwenden, 8 ſie ſich heitsgeſchichte von unten auf wieder aufgerührt. i 
erboten, 5 Prozent zu gewähren, obwohl in den Sir Morell Mackenzie aber, der ſich nach ſeinem E 
Kohlenpreiſen keinerlei Veraulaſſung auch nur zu Advokaten vernehmen ließ trug die Kur von 
> geringfien Erhöhung vorliegt. Daß dies nicht feinem Standpunkt aus bor, charakteriſirte die 
der Fall iſt, haben die Werkobeſitzer ſich erboten, zugezogenen deutſchen Aerzte mit Ausnahme Ger⸗ 
ſchievegerichtlich feſtſtellen zu laſſen. Die Führer hard's und Tobold's für bloße „Armee Aerzte, 
der Arbeiter waren anfangs nicht geneigt, dieſe verſchanzte ſich hinter Virchow, kennzeichnete Herrn 
Auerbietungen anzunehmen. Inzwiſchen ſcheintſv. Rottenburg als einen „Beamten des Aus⸗ 
5 auch bei ihnen die Ueberzeugung zum wärtigen Amts, der ſich um die Preſſe bekümmert“, 
Durchbruch gekommen zu ſein, daß ſie ſich durch leugnete die Behauptung ab, daß er die Natur 
110 dach allen Hen ins l 5 Augen- der Krankheit zu andern Zwecken verheimlicht 
b allzu offen ins Unrecht ſetzeu würden, habe, und hob hervor, daß er von dem Berliner 
br ae e 2 ar Deo Publikum mit größter Achtung behandelt worden 
e 5 75 0 oh, 1 5 treik, zur Abe und daß er nicht nach dem Tode Kaiſer Friedrichs 
kimmung gebracht, und das Reſultat war die habe ansfneifen müſſen. Die Geſchworenen, 
Entſcheid ung der Arbeiter gegen den Streik. denen das Endurtheil der „Times“ und dez . 
In Lancaſhire hält die „Föderation der Berg⸗ Standard“ über die Kur ſchwerlich mehr er⸗ 
eo ng Bunt 4 N innerlich war, fanden ihn, ſtatt der 10,000 L, 
höhung feſt, und ten dort zum 15. d. M. mit 1500 8 Der Times { 
— 60,000 Bergleute ausſtändig werden. Die nr „„ ie 2 
2 epingung, unter welcher die Leute auch für den ſich vor Beginn des Prozeſſes mit 150 L 8 a 
Ain nen der geforderten Lobn⸗ muthlich wußte er daß die „Times“ bereit war. 
5 1 5 1 5 15 55 Bam wollten, war, daß durch unanfechtbare Zeugen feſtzuſtellen, daß bie 
ng falten ie Kohlenpreiſe um 30 Prozent Gerüchte über ihn, welche Steinkopf in ſeinen 
In Es 10 bt ei 3 Briefen erwähnte, keineswegs bloßer kaffeehaus⸗ 
i ondon droht ein zwiſchen den Boots- klatſch waren. Unter andern war der Berliner 
euten und den Ziegelbrennern ausgebrochener Berichterſtatter der „Times“ zugegen, derſelbe den 
Streit ſehr empfindliche Schädigungen des Bau⸗ Mackenzie ſo maßlos heftig in der Londoner Preſſe 
gewerbes im Gefolge zu haben. Aus Anlaß eines angegriffen hat, obgleich dieſer obigen Gerüchten 
Streikes der Bootsleute hat die Aſſoziation der in ſeinen Berichten ſtets vorſichtig aus dem Wege 
Ziegelbrenner beſchloſſen, die Fabrikation von gegangen wor. 1 
Ziegeln bis auf weiteres überhaupt einzuſtellen, London, 1. März. Mit Bezug auf das 
mit anderen Worten alſo, die Leute durch einen Gerücht, daß jüngſt drei U nteroffizieren 
Lockout mürbe zu machen. Der Schlag trifft, von den Horſe Guards der Eintritt in das Her 
wie angedeutet, an erſter Stelle das Londoner Majeſtys Theatre verweigert wurde, weil Die 
Baugewerbe. Die Maſchinenbauer an den ſelben in Uniform waren, richtete Lord Randolph 
Flüſſen Wear, Tyne und Tees, deren Arbeits⸗ Churchill an den Kriegsminiſter die Anfrage, b 
zeit wöchentlich 54 Stunden beträgt, wollen es in feiner Macht ſtehe, zu veranlaſſen, daß 
jtreifen, weil die Unternehmer ſich weigern, Soldaten in Uniform beim Beſuche von öffent⸗ 
am Sonnabend die Arbeit ſchon um 12 Uhr lichen Vergnügungslokalen ſich derſelben Rechte 
ſtatt, wie jetzt üblich, um 1 Uhr aufhören zu erfreuen können wie Ziviliſten, und daß ſie nicht 
laſſen. Eine Lohnerhöhung um 60 Pfennige, länger irgend welchen Plackereien ausgeſetzt ſein { 
welche ſeitens der Unternehmer als Ausgleich ans |follen aus dem Grunde, weil fie die Uniform der 
geboten wurde, haben die Leute zurückgewieſen. Armee Ihrer Majeſtät der Königin tragen. Der 
In Frage kommen bei dieſem Streik ca. 25,000 Miniſter antwortete, er beſäße in der Angelegen⸗ 
Arbeiter mit ihren Familien. heit keine direkten Machtbefugniſſe, aber der die 
Halle, 3. März. (B. T.) Der erſte Theater beauſſichtigende Lord⸗Oberſtkämmerer 
Stadtrath von Zerbſt, Gamper, hat ſich geſtern werde die Theaterverwaltungen anweiſen, Sol⸗ 
Nachmittag erſchoſſen. daten in Uniform künftighin den Zutritt zu ihren 
8 Re: Se ner Sefteifen, welches ge⸗ Theatern nicht zu verweigern. 
egentlich feiner Konſekration dem neuen Biſchofe London, 3. März. Die kanadiſ 
N Eon 875 e Bann 18 . welche, Er Montreal 1 4 
t Pa unter der Führerſchaft Perraults di iung 
aus, in welchem er nach einem begeiſterten Kanadas von der N a 16180 


Hinweiſe auf die Perſönlichkeiten Wilhelm II anſtrebt hat alle ib * K ub meri as zur g 
* fr — ’ li 2 alen © { 8 A 
und Leo XIII. wört 3 „Es giebt Auf⸗ Mitwirkung aufgefordert. f 


6 lich fortfuhr | 
gaben, welche das Zuſammenwirken der weltlichen London, 3. März. Am Miſſiſſippi⸗ 
a 7 


niſſe ſtatt der bisherigen Angaben nach Volumen⸗ 
prozenten die entſprechenden Werthe nach Ge⸗ 
wichtsprozenten einzuſetzen. 


und geiſtlichen Macht erheiſchen. Zu den wich⸗ Delta verſuchen die Pflanzer 1 


banden waren. tigſten dieſer Art gehört in der Gegenwart die zur Einwonderung zu veranlafien, 
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g era an der Somaliküſte beſetzt. 8 hatte ſich ferner mit dem Kuecht Ferdinand Teen teu. Bocher, welcher trotz feines Alters auch 5 3 10075 5 Schleſſche de 4% 104.006 
London, 3. März. (Unterhaus.) Glad⸗ Fechner aus Bienow zu beſchäftigen, welcher : Shifisbewegung. j .hingereiſt iſt, wird Briefe 955 Gren von Paris anten. nennhetän 21 1290 20 Sete en rg 8 
E one brachte einen Antrag ein, welcher durch ſich unter der Anklage der fahrläſſigen Tödtung Bremen, 1. Mirz. Der Schnelldampfer aus der Havana überbringen. Der Zufluß der e 4% e 0 „ban daa 18 102 8 
2 die Aufhebung Laboucheres am Freitag ver⸗ zu verautworten hatte. F. war im Auguſt v. J. „Trave“, Kapitän W. Willigerod, vom Nord: Fremden in Clairvaux iſt jo groß, daß der Nach⸗ asc G.-Upbr. 4% —.— o 
F anlaßt wurde und erklärt, daß falls ein Deputirter im Dienſt des Bauern Netzel in Bienow und deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 19. mittags⸗Schuellzug von heute ab an der Station de. 50% 918 f ima ente , 91,905 
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und dieſe namens des Miniſters dementirt werde, Am 5. Auguſt hatte F. den Auftrag von ſeinem Southampton abgegangen war, iſt heute 7 Uhr Luxemburg, 4. März. Der luxemburgi⸗ der 108 . 100 69) Staurs-Auteihest g 100,50 @ 
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2 faßt wurden, zu proteftiven und dieſen Erlaſſen Mal ſtieß der Kleine Schmerzensrufe aus und BI 15 Berichte. bemerkt, Tirard trage den Titel, Bourgeois] do. do. 20g St. 69 97,306 | do. do. 1360 506 188,006 
2 egenüber Stellung zu nehmen. Da die gemä⸗ blieb auf der Stelle todt. Bereits früher kam Poſen, 4. März. Spiritus loko ohne werde das Amt des Präſidenten ausüben. Ferrys „ . 
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3 2 0 1 x { 2 5 ee 8 f el e e © 1 useck⸗ % 176,506 Gotthardbahn 4% 168,766 
ſodann enthuſiaſtiſch bejubelt. Je ungeheuerlicher kurzſichtig ſei und nicht im Stande wäre, auf f. Brodraffinade —,—, Gem. Raffinade II. mit] Fortſchrittes geſtanden, brauche nicht nach Berlin] Mainz⸗vowigz 4% 122. It. Mittelm.-B. 40% 108758 


*. den deutſchen Kaiſer und gegen die „verrottete 


tiger 


. 


erlangen, daß hierfür Genugthuung gefor⸗ 


von der umwohnenden Bevölkerung völlig abge⸗ 


3 dieſe Schiffe dazu, um ſich aus den ruſſiſchen 
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* leiſteten abermals das Aeußerſte, während der 
5 Vorſitzende, Buchdrucker Detloff, und nach ihm 


Theil. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die in Vor⸗ 


* gariens in Konſtantinopel, Vulkowitſch, iſt hier 
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rachttegenden Baumwollpflanzungen zu kulti⸗ münde die Dampfer „Cameo“ und „Renata“ an, verhaltnißmäßig geringen Forderung gegen den nichts gewonnen, die Kammer ſehr viel an An⸗ Berlin, den 4 Mürz 1890. 
iren. 3 während für heute früh zur Abfahrt nach dort Zwangsvergleich und ſind innerhalb vier Wochen ſehen und Würde eingebüßt. Die „Republique Deutſche Fonds, Pfaud- und Nentenbriete, 
London, 3. März. Unterhaus. Unter⸗ die Dampfer „Carmen“ und „Aarhuus“ 2 rechtskräftig beſtätigtem Vergleich 12 Pro- francaiſe“ ſtellt die Frage: Wofür verlangte man Heutige Ne Anl. 4% 10 . 20 C Schl-⸗Plf.-Pſdb.3½% —.— 
. * ſon ert zent an die nicht bevorrechtigten Gläubiger aus- geſtern ein Vertrauensvotum? Für das radikale de Geniel. Aal. 4 10680 b Weiſalic. vo. 4% —.— 
Regierung ſei bereit, mit den Vertreteru der * Geſtern wurde au dem Realgymnaſium zuzahlen. Der Herr Schloßhauptmann Graf Programm Bourgeois oder für das Programm e. dee 3 10228 0 gerne riet 30200 100.505 
portugieſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft in Betreff „Friedrich Wiſhelms⸗ Schule“ die Abiturienten Borde zu Stargordt bei Premslaff übernahm des Juſtizminiſters Thevenet? Hierdurch ließen Preuß, Spun. 4% e |.Hannover, RibrA% 1080 G 
der Eutſchädigung wegen Weguahme der Delagors Früfung abgenolten. 9 Examinanden haben für die Berichtigung der Akkordforderungen Bürg⸗ ſich die zahlreichen Stimmenthaltungen ſeitens der Pr. Staatzſchuld. 2,700 99,90 @ Fal alm 4% un 


5 5 N en a m mr Milt; order Di h 2 il 3 Furz u. Neumärk. 4% 104,10 B 
Eiſenbahn zu verhandeln, eventnell dieſe Auze⸗ ſämmtlich die Prüfung beſtauden. Vier davon ſchaft als Selbſtſchuldner. Die Güter, welche gemäßigten Partei erklären. Berl. der 1 2% 100,30 @ Fauendurg. Nitbr. 10. 10.50 @ 


die Vorſchläge und je gemeiner die Ausfälle gegen zu geben Diarb.-Dilanla % 67,605 Kuret⸗Kiew. 5% — 
= 8 au 8 Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 1670 ö Moskau⸗Breſt 30% 66,40 5 
Brüſſel, 4. März. Ju der Nacht durch⸗ Wives. Mark. 8 Oe Fenz St8b. 40 96 60 b 


R ß state Staats: 4% 102. „ 5% 87.00 
zogen GUY als Rekruten ausgehobene Sozialiſten Dire. Südbahn 4% 64% % de Lie B Seth. 9250 5 
unter den Rufen: „Hoch die Republik“, „Nieder Stag .. n. Süböft. (Lemb.) 4% 56,606 
mit dem König“, die Straßen. Die Regierung] uneneien 455 eee en 230 108.855 
ordnete die Unterſuchung an. 


VBaltiſche Ei, 5% —— 
Petersburg, 4. März. In dem Befinden ir 2 5 
des Oberſt v. Villaume iſt keine Veränderung 1 . 
eingetreten. ard erte... % Ting, FF 
Petersburg, 4. März. Das „Journal de|fpreusiige Südbaan nz 5% 14,76 8 
t. Petersbourg“ dementirt kategoriſch die vom Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Londoner „Standard“ verbreitete Mittleilung, daß] Vergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
gewiſſe ruſſiſche Offiziere bezeichnet worden ſeien 4% 101,5068| do. in Livr. 


Faß 27,00. Gem. Melis I. mit Faß 25,50. 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. 
B. Hamburg per März 12,20 bez., 12,52 ½ 
B., per April 12,65 bez. u. B, per Mai 12,75 
bez, 12,77½ B., per Juli 12,70 G, 12,95 B. 
Steig. 

Köln, 4. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder lolo 21,50, do. per März 20,30, 
per Mai 2055, per Juli 20,60. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,00, per März S 
16,95, per Mai 17,15, per Juli 17,15. Hafer 
hieſiger loko 16,00, fremder 17,00. Rüböl 


Geſellſchaft“ waren, deſto größer war auch der 
Jubel. Die Anarchiſten Würbeller und Kinke 


Rgioſang und Gilles ruhiger und etwas vernünf⸗ Kurt mit Fahren zu thun habe. Gerade ſeine 
— An der Verſammlung nahmen 
etwa 200 Mitglieder der anarchiſtiſchen Partei 


ſchlag gebrachte Reſolution gegen die Kaiſer⸗Er⸗ 
laſſe einſtimmig angenommen und die Neſolu⸗ 
tionen der anderen Sozialiſten⸗Verſammlungen 


= 


” 


ind 8 2 
als Schwindel erklärt wurden. (B. T.) Rückſicht auf die große Kurzſichtigteit des Ange⸗ loko 74.00, per Mai 70,50, per Oktober 62,10. | Bulgarien zu verwalten. Ebenſo erkärt daſſelbe Beater 8.4% , 0 Sparteäirenienifßn 3610980 64 
* klagten erlaunte der Gerichtshof jedoch nur auf 66 Hamburg, 4. März, 1 Uhr — Min. Blatt die Nachricht der „Polit. Korreſp.“, nach ee Lee e e . 0? 

Rußland. Wochen Gefängniß. Nachm. (Telegramm von Laſſallh u. Sohn in welcher Verhandlungen zwiſchen dem ruſſiſchen e, Lp. Peg. 4 45 Jeſes⸗Orel gar. 89% —.— 


＋ Petersburg, 3. März. Die von dem fla- 
viſchen Wohlthatigkeitsverein für die nothleidenden 
Ruthenen und Montenegriner veranſtalteten 
Sammlungen ergaben blos 19,000 Rubel und 
610 Pud Weizen. 


Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin ⸗ Markt. 
Fei 87,00, September 86,00, Dezember 82,75. 
Feſt. 


— Dem Major von Zitzewitz, A la suite 
des Huſaren⸗Regiments Fürſt Blücher von Wahl⸗ 
ſtatt (pommerſches) Nr. 5, iſt die Erlaubniß zur 
Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des d 
herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Ordens Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ertheilt worden. 

Serbien. 
Belgrad, 3. März. Die Pancſorger Grenz⸗ 
Wache hatte mit ſerbiſchen Bauern einen 
ZBauſammenſtoß, wobei ein Holzdieb, den man 
5 verfolgte, erſchoſſen wurde. Die Blätter 


dert werde 


* 


Bulgarien. 
Sofia, 3. März. Der politiſche Agent Bul⸗ 


eingetroffen, um ſich mit der Regierung über die 
Sachlage zu beſprechen. Derſelbe ſtattete den 

hieſigen diplomatiſchen Agenten Beſuche ab. 

- te Abeud findet ein Miniſterrath ſtatt. 

Anläßlich des Jahrestages des Vertrages 
von San Stefano und des Friedensabſchluſſes 
mit Serbien fand in der Kathedrale ein Tedeum 
fſtatt, welchem der Prinz Ferdinand und die Mi- 
naiſter beiwohnten. 


Turkei. 


Die ruſſiſchen Mönche auf dem 
Berge Athos haben kürzlich, wie griechiſche 
Zeitungen melden, im Piräus ein Segelſchiff für 
805,000 Frauks angekauft, durch welches fie ihre 
Flottille auf zehn ſeefahrende Schiffe gebracht 
haben. Die Mönche, die ſich in ihren Klöſtern 


2 le halten und dadurch niemandem einen 
inblick in ihre Beſchäftigung geſtatten, benutzen 


Hafenplätzen des Schwarzen Meeres ihre Lebens⸗ 
mittel und ihren ſonſtigen Bedarf zu holen, wo⸗ 
bei man allerdings vermuthet, daß unter dem 
— ſich auch mancherlei Kriegsmaterial be⸗ 

findet. 


— 8 Stettiner Nachrichten. 


Er Stettin, 5. März. Wie wir vernehmen, 
werden vom 13. bis 18. d. Mis. in der Kirche 
des Diakoniſſenhauſes „Bethanien“ die Lichtbilder 
aus dem Leben Jeſu nach Profeſſor Hofmann in 
Dresden zur Darſtellung kommen, welche jetzt die 
Nunde durch die Städte Norddeutſchlands machen, 
nachdem fie vorher bereits in Frankreich, Eng⸗ 
land, der Schweiz u. ſ. w. unter großem Zu⸗ 
drang des chriſtlichen und kunſtſinnigen Publi⸗ 
j kums gezeigt worden find. Es find die 28 Bil- 
der, welche aus den beiden Sammlungen „Ge⸗ 
denke mein“ und „Kommt zu Jeſu“ weit und 
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für gültig erklärt. Bericherunge-Bejellfäetieng Br. - ä 
Br; en⸗ ü i — 4 4 1 
Waſſerſtand, Valens. eo ate (Nee e 73 A 8 
Elbe bei Dresden, 3. März, — 154 R% Be 22 0 59 en 373 15.00 8 
Meter, bei Magdeburg + 1,20 Meter. — Un⸗ | seta deere. 44 10.2800 8 ST 
ſtrut bei Straußfurt, 3. März, + 100 Eise. 80 148000 einge 20 4000008 
Meter. — Oder bei Breslau, 3. März, ei 5. i 


Geſandten in Athen, Ouou, und einem Führer Jer Sin. 4% 10180 be delete Worodeſch 5% —.— 
Cöln⸗Mind. 6. Em. 4% 101,80 0% 8 * 
geſtern geſchloſſen; die außerordentliche Seſſion] de. Yeipriglä.A4% 101,80 6% 5 % 060 5 
do. Lit.. 4% —.— Loſowo⸗Sewaſtop. 5% — 
Die verehrliche „Neue Stettiner Zeitung““ Hamburg, 4. März, Vormittags 11 Uhr.] Bericht bezüglich der Frage der Anerkennung ab⸗ Henze del Se 8, 1644 (Soi 65 39,50 @ 
2 „ 0e N 
ſunden politiſchen und patriotiſchen Sinn der neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per März erkennung deſſelben wünſchenswerth erſcheine und ; J 
kammergut 4% 101,25 N 100 80 b6 
8 alte gar. 3% 82.50 b Ra, Südweſt⸗ F 3 
Brömel geſtimmt haben. Und das mit Recht! Paris, 4. Mirz. Anfangsbericht:|fenden. . 1874 gar.. 3% 80,30 & | Kraustautafiih.g3% 28,00 0 
IND 
0 : 1250 Fe 4 * 2 5 = i Oeſt Pranz⸗ Sies. 500 306,30 & Warſgan- Wien 
anderen Orten für Sozialdemokraten geſtimmt Spiritus ruhig, per März 36,00, per April Hamburg, 4. März. Sämmtliche auf den % Asus 
0 en Wladitawlas gar. 4% abe 
Wie ſteht es ferner mit der vielgerühmten Havre, 4. März, Vormittags 10 Uhr. ſchinenwerkſtätten haben bei der Deputation für ?(Staarsoot.) 5% „ 
21 * 75 5 ö Breſt⸗Grajewo 5% 98,40 
finnigen Partei zu Kaiſer und Reich, wenn ihre Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newport ſchloß dig Verkürzung der Arbeitszeit und um Lohn⸗ 
3½1% 100.50 b (z. 116). . 412% 115,06 G 
einem königstreuen Kandidaten und einem Sozial- zettes für 2 Tage. der neunſtündigen Arbeitszeit und eine 7½ bis %% „ e 100 25 bch Pr. Sent. 1 
Verkünder einer kaiſer⸗ und vaterlandsloſen Zeit 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger irma 1 und Disc. Srundie.- de. do. Gz. 100) 36% 101,80 & 
f 85 8 der Vororte hat die Arbeit eingeſtellt, weil die Obli do. do. Gem. Obl. 3/4 80.00 b F 
folgt wird? 108,75, per September 108,00. Feſt. zeit und eines Minimallohues von 10 Mark aan . ei en 
| do. do. 3½ 98,606 de. u G 1601820 99,50 b 
do. do. . 2 . do. 
bo, 
den Zauber ausgeübt hat, die Augen öffnen über 5 Sh. — d. Blei 12 ih 7 Sh. 6 d. . 
a l 0 a 5 derungen der Kolleginnen ablehnen, zu verrichten.] Form c . —— bein. Pupoth.⸗ 
fi = = Ponm 0 
kein Zweifel mehr darüber ſein, daß für die Lei⸗ Glasgow, 4. März, Vormiteags 11 u Ir Bee unfinde. „80% 10835 © 
5 N ) 3 1 ſchwert; beide Eisbrecher und einige ſtarke Schlep⸗ 
(rz. 100) . . 5% 107,25 Ivo, do. (z. 100% 4% 98,205 
nur eine Redensart iſt, daß ſie in Wirklichkeit 0 
a Telegraphiſche Doepeſchen. Barmen, 4. März. Eine geſtern abgehal⸗ Div. p. 1888 Div. p. 1888 
ich eiſinnige We, TAN dieſer Art Freiſinn 8 1 a der „Köln. Zig.“ zufolge an dem letzthin gefaßten do. Pandelsgeſ. 10 175,106 Dresdner Bank 9 158,00 09 
imenſionen an. Geſtern Mittag ſtellten in ! 4 Bod. 9½ 15.25 05 
geradezu eine Anftandspflicht für diefe Bürger, 10ſtündige Arbeitszeit abzulehnen, feſtzuhalten; Deuce San 3 ft 8 eic 24 
Einige Fabriken hatten vor der Eröffnung des ü 
A a 15 f A le 12 1582508 
anſtändiges Blatt geblieben iu fein, für Herrn zeit auf 11 Stunden herabgeſetzt werden. Wer „ e Dehnühle 12 12803 
ee . Er arb 2 0 
Polizei überwacht. konventionalſtrafe von 100 Mark pro Riemen⸗ de 95.00 J Ge. Harb.⸗Wien 18% 290 00 b 
Eutſchiedeuheit zu bekunden: Der Freiſinn, wel⸗ Toll do 129,406 . Gert ea, 8 151,0 @ RB 
kraten gemeinſame Sache zu machen, der darf Zeit fo ſchwer erkrankt, daß ihn drei Aerzte be-|behalt, daß die übrigen Betriebe das Gleiche Heinztipsyall r 
: a ; fan A 5 2 N —— 18 topf 1½241 | 
die ihre Partei zu Schimpf und Schande führt! wieder im Zimmer bewegen kann. erllärte ohne Diskuſſion die Wahlen der boulan⸗ ( Seen. Schwarptonf 17849 0 0 
ee Sieh Wie J. 11 149/04 U 
Optiker Gautſchy in Lauſanne auf Glas gemalt einigen verbiſſenen Doktrinären, ſich Mann für Congruna für katholiſche Hülfsprieſter, ſowie die Pentois interpellirt in Betreff der Exnen⸗ F dem Pers. 1e —— Sulf. Sri, 8 14888 80 
1 denten des Kaſſationshofes. Nach der Beautwor⸗ St. Wal ner 30 —— Larter ses. 2 65.10 G 
als Lebensgröße projektirt. Die Darſtellung würden dieſelbe mit wahrhafter Freude begrüßen. Przemysl und Przemysl⸗Lemberg wurden nebſt tu 
tons. Eine beſonders wirkſame Kraft wird ihr haft freiſinnigen Partei in Stettin gethan, einer der galiziſchen Karl⸗Ludwigsbahn derart vorzube⸗ nehmigte ſodann mit 320 gegen 86 Stimmen die gerzeine Bergw. 8,85 och Harkort Bergw. 4 151,00% 
F 75 5 3 5 Borna Berge 117,50 bh] Louiſe Tiefbau 3½ 118,50 b 
dern daß Chor- und Gemeindegeſang, ſowie Orgel: zuſammenſchlöſſen zu einem mannhaften Kampf ſämmtliche Linien in das Eigenthum reſp. den miſſion hat die Peuſionirung des Generals Hu⸗ Peru w. 7. 440055 
1 Stolberg. Zink⸗ H. 2½ 70,00 66 . 
Die Kammer hat die Wahl des Deputirten ar . a. 2280 5 [ do. do. St.- r. 7j 128.25 0% 
. It ee 99 Sti on] Gelſenkircheuer — 
Berichten bildet dieſelbe dadurch ein ſehr harmo⸗ Aus den Provinzen. Peſt, 4. März. Das Abgeordnetenhaus nahm Schneider⸗Antun mit 275 gegen 199 Stimmen 
von „Bethanien“ dienen ſoll, wüunſchen wir den mittag ſtand vor dem königlichen Amtsgericht betreffend die Errichtung eines Monumentes für 
+ Spruch, wie ſie ihn bisher überall gefunden haben. Nachlaßvermögen des zu Heinrichsdorf verſtor⸗ die Gegner, als auch die Vertheidiger des Ge⸗ 


5 kretenſiſchen Aufſtandes ſtattgefunden hätten, Fra , 107, 0 Done gar 40% 9980 b. 
ür unbegründet. 0 x 
Athen, 4. März. Die Kammer wurde | waprsah 40% 10,80 80 mini. —— 
e übermorgen be 1 — ® Sberſchlel. Tit. 3% 008 gare Kier dar, 20% ve 
onſtan inopel, 4. März. er Vertreter 340% —— Mosco⸗Riäſan 4% 98, 
Eingeſandt. hauptet. Bulgariens reiſte nach Sofia ab, um daſelbſt a Wie Smpleust.9,5%% 106,80 b 
ſchreibt in ihrer Nr. 103 den am Sonnabend ev] Sudermarkt (Bormittagsbericht.) Nüben⸗ zuſtatten. Wie verlautet, geiteht die Pforte zu, de. 4e 103,10 8 diane lo g. 4% 3180 8 
rungenen Sieg der bürgerlichen Sache dem ge⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, daß für die Konſolidirung Bulgariens die Au- a Ya re 2 2820 
ie 3 Kronprinz Salze Nybinsk⸗Bologvedgs 93, 70 
nicht freiſinnigen Parteien zu, welche, die hohe 13,55, per Mai 12,70, per Juli 12 87½, wird die Pforte einſtweilen als Zeichen ihres Oe Stb. 
Tugend der Selbftverleuguung übend, für Herrn per Auguft 12,92.½, Muhig. f Wohlwolleus einen Kommiſſar nach Sofia ab⸗ „at a 88 ben ER 
zen. y is . a € 25 8 
Was aber ſagt ſie dann zu dem Gebahren der Mehl ruhig, per März 52,50, per April 52 50 7 OeſtErganzungs⸗ a Wanſchan⸗Teves⸗ a 
Freiſinnigen, die in München, Halle (Saale) und per Mai⸗Juni 53,40, per Mai⸗Auguſt 53,90. — Letzte Nachrichten. 8 3 3 
ben? K 36,20, per Mai⸗Jun 37 Junle beschäftigten Arbeiter einschließlich der Stel Beh n e en wee ee ee 
aben ommt denen au n ein under er als uni 2 er Se tember⸗ ais e aftig en rbeiter ein tl * u 
ner und ratrlebiſcer Sin gef Dezember 38,20. ee Kalt. u Krahnmeiſter, ſowie der Handwerker der Ma⸗ | umacide Od ortbernPacifich.6%% 110098, 3 
2 1 1 eu. do. do. 5% Nap. . „ „ 5% 101 76 6 
und auch hier oft genug betonten Treue der frei⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Handel und Schifffahrt ein Geſuch um einſtün⸗ Preſ⸗Graiewo 3% 5 5 no 
en . = 3 zan nz Hypotheken⸗Certiſtcate. 1 
Parteileitung die Loſung ausgeben darf, daß mit 20 Points Hauſſe. erhöhung eingereicht. — Der Töpferſtreik iſt ber) Hag. Grund- fd. Pr. P. ur. untundb 
überall, wo es ſich um eine Stichwahl zwiſchen ie 14,000 Sack, Santos 5000 Sack, Re. eidigtz ein Theil der Meifter hat die Forderung Orig On- id. ee 
2 = de 55 5 2 e 9. „ 59% — % 
demokraten handele, für letzteren, d. h. für einen Habre, 4. März, Vormittags 10 Uhr 10prozentige Lohnerhöhung bewilligt. — Eine | Biſch. Grund⸗ Pfd. r 0 ö 
8 in 5 8 ® 1 50 dn große Anzahl von Plätterinnen Hamburgs und | eh ni 1 8028 | de. de. 106 MIETE | 
geſtimmt werde, und dieſe Loſung (mit Aus-| Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 6 t geſte f r _ 1OLSGBBING N 
nahme des Herrn Hänel) ohne Widerſpruch be⸗ average Santos per März 109,00, per Mai Bleicher die Forderungen zehnſtündiger Arbeits⸗ DU: „ . ee * 
. > do. do. do. 4% „ . e 
Sollten ſolche, einfach unqualiſizirbaren Vor London, 4. März, Nachm. 2 Uhr 8 wöchentlich nebſt freier Station abgelehnt haben. Hauib. Hyr. Pidd. do. do, div. Ser. 5 
günge nicht alfen Denen, auf welche bisher das Minuten. Kupfer, Chili bars good Alien Die Plätlerinnen aus der Umgegend von Altona 10, Ma 10160 @ 108% 800 58 
ort „Freiſiun“ einen blendenden und berücken⸗ brands, 47 Wit, 2 Sh. 6 d. Zink 22 Lin, und Ottenſen haben beſchloſſen, keine Arbeiten zem. Op. B.. RN a 
25 für ſolche Hamburger Bleicher, welche die For⸗[ z. 320) 0 BE ei GE ac ea 
das eigentliche Treiben, über die letzten Ziele der ndon, 4. März. Roheiſen. Mixed u _'— Pfebr 
ſogenannten freiſinnigen Partei? Heute kann numbres warrants 50 Sh. 6 5 | : Hamburg, 4. März. Der Schiffsverkehr en 0 4 7700 50 een. al- e, 
8 auf der Elbe iſt durch ſtarken Froſt ſehr er⸗ 1 e s 
tung dieſer Partei die Treue zu Kaiſer und 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants rt; ! er un 5b. Oer. 3 Ir er de. (12110) 4% 100,50 0 4 
Reich in der That, wie oft behauptet worden iſt, 51 Sh. 7 d. — 51 Sh. 4½ d. au, per find in vollſter Thätigkeit, um das Fahrwaſſer 
i offen zu halten. Bauk⸗ Papiere. , * 
nur demokratiſche 5 5 e eben ſo 80 Fabrikanten und Riemen 4 . * 
enig iſt ein Zweifel, daß vie ine E ene, von etwa jabr er B.. Spr.⸗Frd. P. 3% 74508 Diſch.Genoſſenſch. 7 22728 88 
wen it 3 1 aß le Stett t, welche 8 N 4. 0 De hier ausgebrochene drehereibeſitzern beſuchte Verſammlung beſchloß Verimer aſſewwer. 50% 133,50 9 | Disc.⸗Commaud. 12 232.80 5% 
nichts zu thun haben wollen. Dann aber iſt es treik unter den iemendre hern nimmt größere N do, Prod.⸗Hdl. 5 311,50 G. Nationalbank 2 141500 F 
ait u = pofitifche und patriotiſche, A 2 s 4 > > N Beſchluß, die Forderung der Riemendreher auf] Bresi.Disc.»dant 6, 109,00 5@| Non Hop, conv. 4 19.00 7 
1 8 Fabriken ſämmtliche Arbeiter <= Arbeit ein. nen Deteich Deutige Bank 9 175,756 Reichsbank 5% 138,10 b 5 
ür die Neue Stettiner Zeitung“, die ſich rüh⸗ Man erwartet heute noch weitere Einſtellungen. dagegen ſoll in denjenigen etriebeu, in denen n iere. 
— darf, in ſchwieriger 5 ſtetz ein — — jr Ja \ über 11 Stunden gearbeitet wird, die Arbeits: Ae 
Streiks die Forderungen der Arbeiter bewilligt. g tum B > do. 4 83,509 Deſſauer Has 10 17500 
Brömel, den auch feine politiſchen Gegner als Die größeren Riemendrehereien werden von der gegen dieſe Vereinbarung verſtößt, ſoll in eine nt des de. 18 0 30 de en 87 166.265 
einen Ehrenmann ſchätzen, mit Entrüſtung und { \ e do. 6 10,75 50 Lewe u. 8e. . 15 34,008 
N ſchätzen, Kung Wiesbaden, 4. März. General von Fran |tifch, verfallen. Mehrere Fabrikanten haben die Lues d. 10 8375 Magp Was- Hes ae 0 
cher ſich nicht geſchent hat, mit den Sozialdemo feckp, ſeit Monaten hier wohnend. war in letzter J0ſtündige Arbeitszeit bewilligt unter dem Vor⸗ ere, „ne, 4 F 
6 2 ruſonwer „ 
1 1 7 5 x >= jXeopolvspall 4 4 
feine Stätte mehr haben in unſerer Stadt, wir handelten. Seit zwei Tagen geht es ihm, dem thun. j g / Samen 1 fc 8 Para 8 1601558 
wollen fernerhin nicht mehr han Leitung tg, „Rhein. Kour.“ zufolge, beſſer, jo daß er ſich Paris. 4 Min. Die Depntirtenkammer] E vo. Ste . 5 5% 8 Tea ce 8, 92.00 » | 
1 b kla! 1 u die n- 8 134,06 ] Sr.Bulct.Be 2 17800 b. 
breit bekannt und manchem unferer Lefer lieb und Wir zweifeln keinen Augenblick daran, daß unſere Wien, 4. März. (Abgeorrnetenhaus.) Der aiftijchen Deputirten Reveſt, Merv und Gouſſot 4 EIER ern 
werth geworben find. Diejelben find von dem freifinnigen Mitbürger, abgeſehen vielleicht von Geſetzentwurf, betreffend die Aufbeſſerung der gültig. Dialern Fe c Sees ee enen. 15 44228 6 
und werden durch einen Apparat mit Drummond⸗ Mann zur ſolcher Bekundung ihres politiſchen u er Ge Be in Be ten 9 5 nung des Senators Mazeau zum erſten Präſi⸗ Scr 30 80500 6% Or. Pferscbg. 2 0 268.00 50 
em Kalklicht auf eine weiße Fläche in mehr und patriotiſchen Sinnes erheben werden. Wir zweiten Gleiſes auf den Eiſenbahnlin alt St. Bergſchl.⸗Br. — —.— Sie eb. 
5 b sch 0 8 t rg tung der Juterpellation ee 5 Se 13%, e e. 1 1370 % 
biuterläßt, wie ein Berliner Blatt feiner Zeit Denn mit ihr würde der erſte Schritt zur Bil. einer Reſolution angenommen, in welcher die Tevenet erklärte Pontois, da ex. ſelbn die Ver- Sadie den una Sg 
bemerkte, faſt den Eindruck Cornelius'ſcher Kar⸗ dung einer nicht mehr eig wahr⸗ Regierung aufgefordert wird, die Verſtaatlichung | dienite Mazeau's anerkenne. Die Kammer ge⸗ Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
2 A 2 2 * 1 — g 8 fi R nr zur R .Baw. A. —.— Didernia 7121800 5 
aber dadurch verliehen, daß auch hier in Stettin Partei, in welcher alle bürgerlichen Elemente in reiten, daß mit dem Zeitpunkte der Herſtellung einfache Tagesorduung⸗ 5 e ed. 7 1570 nr 5, 181,10 b 
die Bilder nicht allein gezeigt werden ſollen, ſon⸗ phraſenloſer Treue zu Kaiſer und Reich ſich feſt des zweiten Gleiſes auf den genannten Strecken Paris, 4. März. Die Unterſuchungskom⸗ Boge —— Mark-Weſf. 12 210,106@ E 
) j t \ N er ö Donnersmarchh. ä Oberſchleſiſche 37½ 157,00 b 1 
ſwiel und erklärender Bibeltext die Vorſtellungen gegen die Sozialdemokratie. —.— Betrieb des Staates übernommen werden bert Caſtex beſchloſſen. Dortmunder Str a ö 
begleiten werden. Nach allen uns zugefommenen| FETTE EEE} 
niſches Ganze. Da der Neinertrag zum Beſten r Tempelburg, 3. März. Heute Vor mit überwiegender Majorität den Geſetzentwurf, 
Veorſtellungen bei uns einen ebenſo regen Zu⸗ hierſelbſt in dem Konkursverfahren über das Andraſſy auf Staatskoſten an, nachdem ſowohl 
Jnu Berlin ſind dieſelben z. B. von 13,614 Per- benen Nittergutsbeſitzes Herrn Heinrich von ſetzentwurfs unter den Berdienſteu des Grafen 
ſonen beſucht worden. Arnim Vergleichs Termin an und wurde der Ak- Andraſſy namentlich das öſterreichiſch⸗deutſch⸗ita⸗ 


— Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon⸗ kord⸗Vorſchlag des Fräuleins von Arnim, wonach lieniſche Bündniß hervorgehoben hatten, welches Dede + 438 Meter, Unterpegel — 0914 —ũaw:.— 1 
gepſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen im Mo⸗ den bevorrechtigten Gläubigern ihre feſtgeſtellten den Völkern Europa's den Frieden ſichere und 5 Weichsel bei Warſchau . 15 Vank⸗Diskout. | . 
nat März geſchoſſen werden: Auer⸗, Birk und Forderungen vier Wochen nach rechtskräftig be⸗ nachdem der Miniſter⸗Präſident Tisza die Vor⸗ März + 1,90 Meter. — Weichſel bei Thorn Reich want 4, gat 5 | 4. März. 
Faſanen Hähne, Enten, Trappen, Schnepfen, ſtätigtem Zwangs vergleiche voll und den übrigen lage auf das wärmſte befürwortet hatte. 1 Brivatdiscont 3% b * 


am 3. März + 0,15 Meter. Die Weichsel 


Sumpf und Waſſervögel. Dagegen it alles nicht bevorrechtigten Gläubigern zwanzig Prozent Peſt, 4. März. Der Biſchof Stroßmaier iſt in lebhafter Bewegung, namentlich treibt piel e Et ee, — — 188,70 6 


übrige Wild, für welches das Ja oſchongeſetz die ihrer feſtgeſtellten Forderungen, unter der Bedin⸗ will wegen der Sequeſtration der Kirchengüter undeis. Bei Kulm konnte geſtern der Tu. de, 2 Mol... 5. 212% 168,05 U 
Schonzeiten feſtſetzt, in dieſem Monat mit der gung, daß die ſchwebenden Prozeſſe von Arnim auf den Biſchofſitz reſiguiren und in ein römi⸗ nich d eh bei Tale 5 u 55 . 223 8038 & 
Jagd zu verſchonen. Konkurs wider Horn und Couvreur Nachfolger ſches Kloſter überſiedeln. ; werden; heute iſt er dert gänzlich I London d en 5 2228 5 
„Ee Lin auf dem Felde frei umherlaufender in Stettin reſp. Noock in Falkenburg wegen Auf⸗ Paris, 4. März. Die Journale aller Par⸗ Bei Neufähr war die Weichſel ziemlich eisftei, Parts 55 EIER 81,00 6 
war im Gebiet des allgemeinen preußiſchen gabe des von ihnen behaupteten Pfandrechts aus teien ſind darin einig, daß die Stellung des da ſich oberhalb das Treibeis verſetzt EINEN de. 2 Mom. > , — 
 _ ranbrechtg von einem Gendarmen erſchoſſen wor⸗ den erfolgten Pfändungen zu Gunſten der Kon⸗ Miniſteriums trotz des geſtrigen Votums der Warthe bei Poſen, 3. Min, 1 8 I 
den, weil er ihn für toll hielt. Der Eigentgik- kursmaſſe entſchieden werden, gezahlt werden Kammer eine vollſtändig erſchütterte bleibe. Das Am 28 Februar: Netz e bei u 1.22 Sch Fü 10 Tage... 9 50,10 6 
mer des Hundes verlangte Schadenerſatz. Hierzu ſollen; von einer ſehr großen Majorität der Konz) „Journal des Debats“ bemerkt, ſelten habe ein Meter. 5 i ÜUſch + 12 Fetten 85e * „„ 53% — 
itt der Gendarm auch verurtheift worden, weil kurs Gläubiger angenommen. Die Daftefüulsen | Parlamentaritges Kabinet ein kläglicheres Schau. 447% Wir 218,95 & 
er ben * bei Aufwendung der erforderlichen betragen über 497,000 Mark und waren die ſpiel geboten, als geſtern der Fall geweſen ſei. Wetteransfichten Warschau 8 Tage 695 21 00 6 
Auſmerkſamleit nicht hätte für toll halten dürfen. Konkurs Gläubiger mit 78 Stimmen vertreten, Frankreich habe in Wahrheit ſeit geſtern ein für Mittwoch, 5, März 1890. Gold: und Papiergeld. 
Artheil des Reichsgerichts, 4. Zivilſenats, vom wovon allein der Güterdirettor Haack 37 Stim⸗ neues Kabinet, deſſen eigentlicher Präſident Bour⸗ Etwas wärmeres Wetter mit friſchen weſt⸗( Pacaten per Stu 9.74 9 Engl. Baufnoten 2047 5 
25. Jauuar 1890. . men als Vertreter von Gläubigern für den Ak- geois unter den Auſpizien Floquets und Clemen⸗ lichen Winden und zunehmender Bewölkung] Serwersisns 2940 8 | Bram, dente 1840 5 
. Geſtern Nachmittag kamen von Swine⸗ kord abgab. Nur 7 Stimmen waren mit einer aus fei. Das Miniſterinm habe an Feſtigkeit obne erhebliche Niederſchlüne Veler eite 24160 0 Rif Mei 8 
E : ee 
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nahm deshalb das ihr dargebotene Schriſtſtück] Banditen, der neugebackene Baron v. Rothenfels, 
mit ungläubiger, verächtlicher Miene in die verſchloß die Kaſſette wieder in den Schrank, 
Hand. Kaum hatte fie aber einen Blick darauff trat dann dicht vor ſie hin und fragte mit ver⸗ 
geworfen, jo fuhr fie erſchrocken und mit dem ſchmitztem Lächeln: . 
Ausruf zurück: „Nun, meine Gnädigſte, werden Sie nun Leute, 
„Das ſcheint ja aber wirklich keine Fälſchungſ welche Ihnen derartige Dokumente vorlegen können, 
zu ſein!“ noch fortfahren, als gewöhnliche Betrüger und 
„Ach! ſie fürchteten eine Fälſchung, gnädige Abenteurer zu behandeln?“ 
Frau,“ ſagte Heinrich in vorwurfsvollem Tone. „Als Betrüger vielleicht nicht“, antwortete 
„Sie ſollten ein beſſeres Zutrauen zu unſerer ſie, das Wort beſonders betonend, „die Papiere 
Aufrichtigkeit gegen Sie — und zu unſerer Ge⸗ ſind echt, eine andere Frage iſt aber, wem die⸗ 
ſchicklichkeit beſitzen. „Hier,“ fuhr er fort, dieſ ſelben rechtmäßig gehören und wie ſie in deren 
Papiere aus der Kaſſette nehmend und ſie eins] Beſitz gekommen ſind.“ 
nach dem andern vor der Dame ausbreitend, „es „Wenn Sie es ſehr intereſſirt, werden wir 
iſt der Taufſchein meines Vaters, Mar von Sie darüber aufklären, gnädige Frau“, verſetzte 
et 8 Sohn vs a Pique⸗Aß, „wir haben gar keine Veranlaſſung 
mahlin Berth deere 55 Benkendorf, ci gegenüber 2 5 5 e 
0 a, geborene Fr } Die Hauptſache iſt doch aber, daß ich fie habe. 
ausgeſtellt vom Paſtor der Hauptkirche zu Stettin B es ſagt = Kleiner, * 
unter dem 22. September 1758. Hier ift der „Sie beabſichtigen wirklich, auf dieſe Be⸗ 
Trauſchein des Max von Benkendorf mit Anna weiſe geſtützt, ſich für einen Baron von Benken⸗ 
are Hochfelden. Er f. 3 ſehen, dorf auszugeben?“ 
in engliſcher Sprache abgefaßt, denn die Trauung . z 2 = 
fand am 3. Mürz 1793 12 der Pankratinskirche es ar den ich er 5 alte Graf 
zu London ſtatt. Daſelbſt bin ich auch geboren, von Benkendorf, dem die Exiſtenz der jüngeren 
8 Henfale 5 englischer Sprache aus⸗ auf. ſeinen erlauchten Stammbaum gepfropften 
gestellter Tauſſchein vom 4. Januar 1797 beweiſt. feinem Schrecken i Dorn im Auge ſie f 5 5 
Dagegen iſt meine Mutter, Anna Louiſe von ſeinem Schrecken inne werden, daß ſie keinesweg 
Hoc ſelden, in Deutschland geboren und 1770 in im Mannesſtamme ausgeſtorben iſt, ſondern weiter 
u Nirche 11 Weittelo getauft Merkwürdiger⸗ fortblübt, wüten "bie gräfliche Linie mit ihm 
Weise if he Pathe der Kommerzienrath von ins Grab ſinkt. Vielleicht kann ich den Grafeu, 
Beukendorf geweſen. — Aber Sie leſen ja gar titel ſpäter für meine Nachkommen erwerben, 
ht Andie Frau.“ fügte er lachend hinzu. 3 : 
Nicht nöthig,® ſagte fie, das Papier, was „Ich weiß, daß der Bruder meines Mannes in 
fie" in der Hand hielt, wieder auf den Tiſch London verheirathet war,“ ſagte Frau v. Lieber⸗ 
legend £ mann, mehr mit ſich, als mit ihren Verbündeten 
Sie find alſo überzeugt ?“ ſprechend, „und weiß auch, daß er einen Sohn 
„Daß Sie zu Allem fähig find — ja,“ ant⸗ hinterlaſſen hat. Ich habe alle Nachforſchungen 
wortete fie, indem ſie ſich wieder ſetzte und nach dieſem Kinde angeſtellt, ſie haben aber kein 
ſchweigend der weiteren Entwickelung der Dinge Reſultat geliefert; es war und blieb verſchollen 
harrte. Je tiefer fie in die Pläne dieſer Menſchen[ — IE kommen Sie jetzt zu deſſen Papieren? 
eindrang, um deſto mehr erkaunte ſie, welche fuhr ſie auf. 
furchtbare Macht und welche Kühnheit dieſelben 
beſaßen. g ; 
Es trat eine Pauſe ein. 


— . — he 


Der Salomo der kn eier haben ja viel beſſere Re⸗ 
Königlich thierärztliche Hochſchule 
in Hannover. . 


Das Sommerſemeſter beginnt am 10. April 1890. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
Zuſendung des Programms Ale Direktion. 


= Schloßfreihenl-Geld⸗Lolterie 
Gewinne: Baar 600,000, 3 5 99 4 ao 6 a 300,000, 7 a ON: 


benutzen wollten. Die Bezeichnung Lüdemanus 
als einen Baron von Rothenfels war ihr ein 
neuer Beweis dafür, das Allerſchlimmſte war 
aber doch die ſich jetzt ihr enthüllende Abſicht 
Fahlteigs, ſich für einen Baron von Benkendorf, 
alſo für einen Verwandten ihrer Stieftochter 
779 anszugeben und ſich um deren Hand zu be⸗ 

Fahlteig fuhr fort: „Die Verhangenheit exiſtirt | werben. rn 2 
= — —.— an nicht — 5 1 löſche fie) Fahlteig las ihr dieſe Gedanken vom Geſichte 
aus, ich vernichte ſie. Von dem Glücksritter, dem ab und empfand darüber ein wahrhaft ſataniſches 
Abenteurer, den Sie als Heinrich Fahlteig, als Vergnügen. Er wandte ſich zu Louis Lüdemann 
Pique⸗Aß als Wunderdoktor gekannt haben, ver⸗ und ſagte: f u 2% 
ſchwindet jede Spur, er verſinkt, er ſtirbt und) „Lieber Baron, habe doch die Güte, der guäbigen 
gleich dem Vogel Phönix fteigt aus feiner Aſche Frau meine Papiere zu zeigen, fie ſcheint immer 
der Träger eines vornehmen Namens empor.“ noch Zweifel zu hegen.“ x 5 

„Was ſoll das wieder? Endigen Sie nun doch“ „Sie ſtehen zu Dienſten,“ verſetzte Lüdemann 
einmal dieſes Poſſenſpiel!“ unterbrach ihn Frau und holte aus einem Schranke eine elegante 
von Liebermann, Kaſſette, die er auf den Tiſch ſetzte, auf dem die 

Er beachtete es nicht und ſprach, ohne ſich] Brieftaſche lag, in welcher er ſogleich mach = 
ſtören zu laſſen, weiter: Vorleſung die Täfelchen des Kommerzienrathes 

„Ich habe die Ehre, mich Ihnen als Maxi⸗ ſammt der davon genommenen Abſchrift wieder 
milian, Baron von Benkendorf vorzuſtellen, als verſchloſſen hatte. Hierauf nahm er einen . 
Vetter Jyres älteſten Fräulein Tochter, um deren; Schlüſſel, den er am, feiner Uprfette 505 
Hand mein hier gegenwärtiger Onkel, der Herrf trug, ſteckte ihn mit feierlicher Gang jamfeit In 8 
Baron von Rothenfels — er deutete mit einer] Schloß, öffnete die Kaſſette, trat einen chri 
Handbewegung auf Lüdemann — bei Ihnen an⸗ zurück und ſagte: l jfeln ber 
zuhalten ſich geftatten wird. Die Beweiſe meiner] „Sie ſcheinen noch immer ven Zweifeln be⸗ 
Geburt und meines Herkommens ſind hier.“ fangen, gnädige Frau, haben Sie die Gilte, näher 
zu treten und Einſicht von dem Inhalte biejes 
Käſtchens zu nehmen; Sie werben darin die Be⸗ 
ſtätigung finden, daß Ihnen mein lieber Vetter, 
Max von Benkendorf, nur die lautere Wahrheit 

eſagt hat. 2 5 
f 5 von Liebermann zögerte noch immer, da 
reichte ihr Pique Aß mit einer graziöfen Ver⸗ 
beugung den Arm, führte ſie zum Seitentiſche, 
auf welchem die Kaſſete ſtand, nahm ein Papier 
heraus und überreichte es ihr mit einer aber⸗ 
maligen Verbeugung. 

Die Dame hatte ſchon Proben von Fahlteigs 
Kunſtfertigkeit im Nachahmen von Handſchriften 
gehabt und glauble, daß es ſich hier ebenfalls um 
derartige Leiſtungen handele. Sie wollte ſich 
nicht das Auſehen geben, als ob ſie ſich nur einen 
Augenblick durch die Papiere täuſchen laſſe und 


Gewagtes Spiel 
od 


> 
Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 


2: 


Titelund Würde, 

Der unerſchöpfliche Ernft und Nachdruck, mit 
dem dieſe Worte geſprochen wurden, belehrten 
Frau von Liebermann darüber, daß in dem 
Drama, zu welchem ſie ſich aus Habſucht als 
Mitſpielerin hatte bereit finden laſſen, ein neuer 
Akt aufgeführt werden ſollte und daß ihr darin 
wieder eine recht ſchwierige Rolle zugetheilt war. 
Fahlteigs Auftreten in ihrem Hauſe hatte ſie 
bereits mit der Beſorgniß erfüllt, daß die Räuber 
nunmehr in der vornehmen Geſellſchaft erſcheinen 
würden und ſie und ihre Salons als Bürgen 
und als Schauplatz ihres erſten Auftretens daſelbſt 


| 


Te 


Das Paedagog. Ostrau 
bei Filehne, Schule mit Pensionat, nimmt, 
nachdem 21 Zöglinge mit dem Einjährigen- 
Zeugnisse entlassen worden sind, neue Mel- 
dungen am liebsten für untere Klassen ent- 
gegen; für ältere Zöglinge sind Special-Lehr- 
Kurse zur schnelleren Förderung eingerichtet. 
Prosp., Ref., Schülerverz. gratis. 


"Verein früherer Schüler der 
Friedrich-Wilhelms-Schnle. 


—— 


Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 

kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
| Geserias ur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. | 
Seideufabrik-Depot von . Henneberg (d. u. 


unter 


8 


Hoflief.), Zürieh, verſendet gern Mufter von [ Mittwoch, den 5. März er., 8½ Uhr Abends; Insgeſammt 10,000 Gewinne = 27 Millionen 400,000 Mark. 22 
4 — — Seidenſtoffen an Jedermann, u. liefert 8 ; 1 19 1. Siehung 3 . März = 1 5 
einzelne Roben und ganze Stücke porto- und zoll⸗ U 1 U a 98 2 Vieren . reifen: . vorherige Kaſſe 22 

9 a * ui * 2 
E b et abe Original-Loose Y 2520: 17,226m.41/,013M.,14a61/,m. 38 

„Das Bollwefen im Mittelalter“ Planmäßige Erneuerung bei mir zum amtlichen Preiſe. 85 


Man huſtet nicht mehr 


% 2 Ver > verſtorb. Prof. Langbein) Bank- und Hotteriegeschäft 
bei dem Geb von Dr. R. Bod’3 Pectoral, (Verfaſſer der vi „ P. 3 Be J R b : 
ER Schachtel M. 1 ie 10 Bald A ben Si nl Mitglieder, ſowie Freunde des & OSsen er „ Berlin S., Kommandantenstrasse 51. 

5 . 8 es 3 6 a 1 2 77 22 2 
dale rokantige Gmpfehlungen von lezten und Bühnen Der Vorſtand. 76nwn7w..:. 8 
15 ünſtlern. ne 8 ’ 
2 a  Beftanptfeite find: Huflattich, Süßholz, Islän⸗ Allgemeiner 


diſches Moos, Sternanis, röm. Chamillen, Veilchen⸗ 
wurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz⸗ 


ar 3 Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗ Mittwoch, 5. März, Abends 8 Uhr im geheizten 


Haupt⸗Depot für Pommern: Stettin, Pelikan⸗Apotheke. Wintergarten des Konzerthauſes 
a — —u—ä— Vortrag über die Gegner der 
Kirchliche Anzeigen. x RR er 
In der Johannis⸗Kirchee: 5 5 Sberlehres = | 
Mittwoch Abends 6 Uhr, Paffionsgettesbienft: Herr] Gate = „aberiehrer Hoch. 
ee Beichte und Abendmahl.) Der Vorſtand. 
eter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Paſſionsgottesdienſt: Herr 


item Abends 6 he Verein ehem. 
He Be . der BufapRiche: er Kameraden des 
in e 7 Uhr, Paſſionspredigt: 925 : Neumärk. Oerff⸗ 

e linger) Dragoner⸗ 
Regts. Nr. 3. 


Ju der lutheriſchen Kirche Gleuſtadt): 
Mittwoch, Abends 7 Uhr, Paſſionspredigt: 

Unſere ordentliche General⸗Verſammlung findet Sonn⸗ 
tag, den 16. März er., im Vereins⸗Lokale ftatt. 


Prediger Schulz. 
Der Vorſtand. 


Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Consthntia. 


Mittwoch, Abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. 
In Grabow: a 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 
Heute Abend alle Sänger. Der Vorſtand. 


Polytechnische Gesellschaft 


Das 


28. Stiftungsfeſt 
Sonnabend, den 8. Satz, 


8 Uhr Abends, in den Sälen des Stettiner Konzert⸗ und 


sei efeiert. 
Vene 4.00 M. und Damenkarten a 3,00 M. 
i Donnerſtag und Freitag, Morgeus zwiſchen 
10 und 1 Uhr bei Herrn Dr. Schür, Louiſen⸗ 


‚ae 8, zu haben.. 
Hamburg- Amer Packetfahrt⸗A.⸗ 


Stettin-Newyork. 


olaria“ 19. März. 
„Polhneſia“ 2. Aprſi. 
„Slavonia“ 16. April. 
ile ab Swinemünde. 
wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Zu verkaufen 


ein Gut in Holſtein, nahe Bahn und Stadt, 798 Morgen, vorzügl. Kleeboden, Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


deutſcher Sprachverein. 


incl. 80 Morg. Wieſen, 120 Morg. ſchönen Wald, Inventar 8 Pferde, 45 Kühe, 
Gebäude herrſchaftlich, Brandkaſſenwerth 70,000 Mk. 
Reinertrag. Selbſtreflektanten wollen ſich direkt wenden an 


C. Fr lamm, 
Wilhelminenſtr. 67, St. Pauli, Hamburg. 


Branlianiele Baık ur Vaasa 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


H n pit al 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins- 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiffungen; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Greditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Herr 


Herr 


Herr Paſtor Mans. 
In der Luther⸗seirche (Züllchow) : 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Paſſionsgottesdienſt: 

Herr Paſtor Deicke. 


Evangelischer Bund 


Zweigverein Stellin. 
Mittwoch, den 5. März, Abends 8 Uhr, 
in der Aula des Realgymnaſiums (Schill erſtraße): 


Vortr a 


des Herrn Gymnaſiallehrer Dr. Meinhold 


„Nömiſche Eroberungen ſeit der 


Reformation.“ 
Zutritt unentgeltlich; zur Deckung der Koſten werden 
beim Ausgang Gaben angenommen. 


Nach Schluß des Vortrages Vorſtandsſitzung und 
freie Vereinigung der Mitglieder im Saale der Leſe⸗ 


geſellſchaft (Concerthaus). 2 


EEE URTEIL ER een 
Mittwoch, den 5. März, Abends 8 Uhr, im 
groſſen Saale des Coneerthauſes: 


ö ven Im Eisfa = 
EI. muſikaliſch⸗humoriſtiſcher[ Shannen & Mügge, Königl. Preuß. 182. Klaſſen⸗Lotterie. 


er 7, Br 
ner die Agenten: Gd. Sumdim, Greifenhagen, 
und fene deer Eberstein, Gartz d. O. 


und! her 0 5 
1 — 
Größte Geld-Lotterie 

eit iſt die Schloßfreiheit⸗Lotterie. Ziehun 
= Mar Autheillooſe 3 Marla. Es werden an 
dieſem Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und 
bei mir ausbezahlt. 


8 Ziehung 1. Kl. am 8, und 9. April 1890. Hierzu empfehle Anthei 
½ 48 %, ½ 24 Ab, ½ 12 46, ½% 6.46, %%% 5 Ab, 7% 98 4 1% 250 % 1 1,75 4, 
0 1,50 , "164 1,00 , ½% 0,75 .46, 5 . 
für alle Klaſſen 
½ 192 %, ½ 96 46, ½ 48 46, %, 24 46, ½ 20 At, ½1% 12,50 , ½ 10 Ab 
7 6 3,00 %% a 


„ % 40 % 00 %, % 380 %, 31 
Sehloßfreiheit⸗Geld Lotterie. Ziehung 1. Kl. 17. März 1800. 


5 so 3 
Original⸗Looſe 1. Kl. / 64 «Ab, ½ 32 46, ½ 16 46, ½ 8 . 


Vortrag 
8 von 
D. Lamborg, 
Klavier-, Geſaugs⸗ und Deklamations⸗Humoriſt 
aus Wien. 


Einlaßkarten: nummer. zu 2 % (die erſten 5 


Vorderreihen) zu 1.44 50 % und unnummer. zu 500000 %, 2 % 150 000 /, 12 X 25 000 „46, | Antheile Preis für jede Kl. gleich ½ 24 , ½ 12.46, ½ 6 A, ½ 3 
1 ein der Muſikalieuhandlung von 1x = 000 % 3 L 100.000 /, 15 x. 20 000 4 Eeinrich Wedel Lotterie Eſſektenhandlung, 
E. Simon. 300 000 % 4 X 50 000 %, 10 & 30.000 „4, 9 Berlin C., alte Schönhauſerſtraße 43—44. 


— a 5 
Kersis. ehorineriit, 45, a. 5. Doerberger 11 
} ger 100 x 


Militair-Paedagogium 4 n . 
von Dir. Dr. Fischer. 


2 200 000 % 5 % 40000 %, 40 & 10 000 .46, 
5000 %, 500 N. 1000 %, 2000 X 2000 % 

Ganzen 5 Millionen 400 000 %, die ohne 

ar ausgezahlt werden. Auswärtigen 

Poſtvorſchuß frankirt mit (50 ) 

Zuſchlag ſofort. 

IH. IHHerrmann, Stettin, Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


. Liſten beider Lotterien für alle Klaſſen 


Mark. — Feruſprecher⸗Amt 3b 1076. u 
DEE ST FETTE Eee —— 


Für Einsegnungen! 


ſende ich Looſe per 


= 9 Jahr 1. Lehrer des verſtarb. Dr. Millisch, P = ! 5 2 

* * 5 9 — 
* 4 ſta l. ff. für lle Militair⸗ und Schulexamina reuss. ‚ott arıe Loose W ei sse uU 0 Cre me gestick te I 3a tistı 0 1 ren 
* Bisher beſtauden alle Fähnriche nach 1, 1, 2, in allem Absehmättem von 1 M. : 


bie meiſten nach 8, einige nach 4, 4¼ Monat; länger 
als 4½ Monat hat die Vorbereitung nie ge 
dauert; Primaner- u. Fühnrichsex. zugleich in 
4, 5, 5½½ Monat. Ebenſo beſtanden bisher alle 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen- 
lenat ins Examen gingen. Die Reſultate der Ein 
ähr, waren die beiten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, 
Wohnung vorzügl. empfohlen von Hoftreiſen, Pro⸗ 


feſſoren, Examinatoren. 


Eine Waſſermühle 


nenen maſſiven Gebäuden, an Chauſſee und Bahn⸗ 


Preisen. 
hof, in vorzüglichſter Kundenlage, mit Acker und Wieſen[ Marlen. Loose a 3 Mark bei 
i zu verkaufen. Offerten unter B. E. befördert Stettin 
F ie Expedition dieſes Blattes, Kirchnlatz 8. G. A. Kaselow, en 


. 


/ ab. bie fardie bisherigen 
Spieler zurückgelegt. Loose 
biete baldigat abzufordern. 


= Schlossfreiheitsioose 


Y, I); 1 


Weisse und creme Cachemirs und neueste 
Musterstoffe, Beste schwarze Cachemirs 
und prachtvolle neueste Musterstoffe in be- 
kanntlich grösster Auswahl zu billigsten 

Preisen. | 


J. Lesser & Co., Mönchenstr. 20-21. 


oh 


in 
½ ½ ½ Yır ½2 Ya sel 
Theilen (Original u. Antheil) für 1. resp 
atie 5 Classen offerire zu ander- 
weitig bekannt gemachten billigen 


” 


Ki ei 2 et Ran Nauen una Ze u T Kart a eh a a ur 


„Ihre Nachforſchungen find aber nicht gut 


äuflich zum isfachen a 


Ab, % 1,50 46, 1% 75 . Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gusfas 


* 


— 


- 


„Sie haben alſo den Sohn und Erben von 
. Benkendorf aufgefunden?“ fe: 
„Allerdings, aber beruhigen Sie ſich zärtliche 
Tante, er war nicht ſobald aufgefunden, jo zeigt 
es ſich auch, daß er mit den Leuten, die ſich um 
ſeine Entdeckung ſo viele Mühe gegeben hatten, 
nicht in Frieden leben könne; es iſt ihm ein Im 
glück begegnet — wir find ja auf dieſer Erde 
tauſend Zufälligkeiten ausgeſetzt — und der jung 
Mann iſt jetzt wirklich zu ſeinen Vätern ver⸗ 
ſammelt worden. 14 Be 

„Worauf läuft dieſe Geſchichte in alle Welt 
hinaus?“ 7 . 

„Auf nichts Geringeres, als daß beſagter Map 
von Benkendorf, der ſich unter dem Namen Max 
Wallmann verbarg, in dem Fluſſe, der an der 
Haxtburg vorüberfließt, ſeinen Tod gefunden hat 
An ſeine Stelle iſt ein Anderer getreten, der aller 
dings nicht ſeine Züge trägt, was aber wenig 
ausmacht, da Niemand Wallmann unter feinem. 
wahren Namen kannte, der aber ſeine Papiere 
und auch das Geheimniß der Familienſchätze der 
Benkendorf beſitzt. — 

„Und dieſer Stellvertreter wäre?“ a 

„Aber gnädige Frau, ſeit einer Stunde mühe 
ich mich ab, mich Ihnen als denjenigen zu präſen⸗ 
tiren,!“ rief Fahlteig. Br. 

„Der Betrug wäre in der That ſtark,“ verſetzte 
ſie kopfſchüttelnd. 5 5 

„Mein Gott, gnädige Frau, Sie kennen ja doch 
unſern Wahlſpruch: „Dem Kühnen gehört die 
Welt.“ Sie ſehen, wie aufrichtig ich gegen Sie 
bin; übrigens bezweifle ich, daß es einen 
Menſchen auf der Welt gäbe, dem es nur ein⸗ 
fallen würde, mir meine neue Rolle ſtreitig zu 
machen, und darin liegt die Stärke meiner 
Stellung.“ Ö 

„Käme durch irgend einen Hölenſpuk der 
wirkliche Max aus dem Abgrunde, in den e. 
verſenkt ward, wieder lebend zum Vorſchein, ſo 
önnte er doch gar nichts gegen mich ausrichten.“ 


2 
— 
7 


3 


(Fortſetzung folgt.) 


Leihhaus-Auktion. 


Dienſtag, den 11. März, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Tramm Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 15.—25. März in unſerm Ges 
ſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe gegen Ab⸗ 
gabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder ein⸗ 
gelöſt werden. 


Gebrüder Solms, 
— — große Wollweberſtr. 40. 
1 gangb. Handelsgeſchäft iſt umſtändeh. billig zu 
verkaufen. Wo? jagt die Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


Am 3. d. Mts., Mittags 12 Uhr, ſtarb unſere 
einzige liebe Tochter Melene im Alter von 
2 Jahren 1 Monat an Dyyhtheritis. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 
6. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, von Bethanien 
aus ſtatt. 8 
Grabow a. O., den 3. März 1890. 


Carl Sarnow 

nebſt Frau Wilhelmine, geb. Ebert. 
rr ET EEE EEE | 
en Wegienmpeaheher Bauer Ginftah 

Herrn 1 or dt) 
Bern Gerl Shin reunig (Wetzlar a. Lahn). — 
ne Tochter: Herrn A. Funk (Crampas). 
Herru Otto Schmidt (Stralſund). ee 
Verlobungen: Frl. Anna Awe mit Herrn Johannes g 
Eckert (Stolp). — Frl. Aung Jarmer mit Herrn Dr. med. 
Albrecht Helpup (Greifswald). 2 

Sterbefälle: Herr Kaufmann Guſtav Raetz (Marlow). 
— Frl. Ulrike Henke (Colberg). — Frau Ulrike Rei⸗ 
mann (Colberg). — Frau Anna von Buſſe, geb. 
von Bonin⸗Lupow (Stolp). — Frau Wilhelmine Haak, 
geb. Wenk (Stolp). — Herr Johannes Zäpernick 
(Caſeburg). — Frau Ulrike Conradt, geb. Boͤhm (Cöslin). 
Herr Guſtav Jodefahrt (Eldena). — Frau Dorothea 
Diederich, geb. Hempel (Greifswald). — Frau Eliſabeth 

Jenſen, geb. Meißner (Eberswalde). — Herr Wilhelm 
Roquette (Prenzlau). — Herr Lehrer Johann Gottfried 
Schulze (Brüſſow). — 


A. Klein, 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar 
übernimmt ganze Begräbniſſe zu den billi lien 6 
reckowerſtr. Nr. 20 und gallen 


Geburten: 


Pr. 


Preijen. 
walderſtraße Nr. 27, 2 Treppen. 


F. Schroder, feiyenkommillar, 
enzfeitt en Sarglager udn 
ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 0 


Be 
— 


1 


| 


treuer Narisgeber für alte und junge Berjonen, die in Folge 
übler Jngendgewohngeiten ſich geſchwacht fühlen. Es ide 
es auch Jeder, der au Nervoſität, Herzklopfen. Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Homorrboiden leidet, feine aufrichtige Be ne 
rung hilft jahrlich vielen Tausenden zur Gesundheit 
und Kraft,. Gegen Einſend. von 1 Mark in Briefmarken 
zu beziehen von Ur. med, I.. Erust, Wien sBisela- 
Strasse Nr. uu. — Wird in Convert verſchloſſen üverſchigt 


"Das raomuite Wert Dr. I. Braun e 
Krankheiten 
m Schwächezuſtände 


BEN 
(sexuolle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathi ſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Pr. II. Goullom ungrar⸗ 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. DE 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Engel in Leipzig. 2 
— —— — 
Auflage 552,000; das verbreitetſte aller deutihen 
AAtter überhaupt; außerdem eriheinen eber egun⸗ 
ven in molf fremden IT EEE 5 2 
; Die Modenwelt. Al i 
Toilette und ER a ien ie. 
zwei Nummern. Preis vierteljährlich M. 1.8 
75 Kr. Jährlich erſcheinen: — 
21 Nummern mit Toiletten und Handarbelten. 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Bi _ 
schreibung, welche das ganze Gebiet der 
für © en 


Mädchen und Knaben, wie für das zar — 


rderobe und Leibwäſche ; 
Kindesalter umfaſſeu, ebenſo die Seuniide 2 


für Herren und die Bett⸗ und Ti 
wäſche de., wie die Handarbeiten in . 
ganzen Umſange. 1 
. 12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
ö 2 — a ee der Garderode md 
ö „ cetwa Nuſter⸗Vorzei ü i 
f — 3 Namens⸗Chiffren ꝛc. eee ur 
onuemente werden jederzeit angenommen bei allen Bu ugen 
und Poſtauſtalten. — Probe⸗Rummern gratis und 1 Ne 
Tredition, Berlin W. Potsdamer Str. 38; Wien I. Operngaſſe 3. 
A —b—— — . mn * 


Repoſitorien für Material⸗Geſchäfte, 8 Fuß, 5 + 
2½ Fuß lang, Repofitorien für Drsgenbehhäfte 1 
gan 7 Fuß, 5 ½ Fuß lang, ſowie Ladentiſche von & 
is 12 Fuß Länge, gebraucht, aber gut, billig zu haben. 


Hoffmann, Schulzeuſtraße 22. 5 £ 
Pianino, 


freuzfaitig, elegant, unter Garantie iſt 
zu verkaufen, eventl. Theilzahlung. 
Falkenwalderſtr. 124. 9. 


— 


ee Zr r, . / . re ee . / . / . re ne 
c r Wälder Aula de Ze a FR .. U Be u EEE — 2 8 a 52 ER See * >” a FE ee rn 
£ 5 h ö 2 7 3 = ER ERS 5 * 2 K 5 2 x * — 


I 00 K en S holländ. Cacao ist unbedingt der feinste 


B 28. den natürlichen Cacaogeschmaecl bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 

eWweils: een F Ss. en und ar künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
ünstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfennig. Fabri . 

Blooker, ©. Amsterdam. £ = ee 


ist das beste Nahresgs u. Stärkungsmittel für Gesunde u. Krank 
In Hospitälorn eingeführt, von Aerzten empfohlen, 


 Aukhol; Verfeinerung 
der Gräflich von der Schulenburg'ſchen 


Forſtverwaltung Filchme, Prov. Poſen. 
Am Montag, den 31. März 1890, 


von 10 Uhr Vormittags an, 
ſollen im Gaſthofe des Herrn Strehse zu Kreuz a. Oſtbahn 


10,300 Stück Kiefern⸗Nutzholz 
> mit 7000 Feſtmetern Maſſengehalt 


zöffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
g „Die Hölzer lagern theils auf der ½ Stunde von Kreuz a. Oſtbahn entfernten, am flößbaren 
Dragefluſſe gelegenen Holzablage bei Forſthaus Drage, theils auf der an der alten Netze befindlichen Holzablage 
bei Filehne, 10 Minuten vom Bahnhofe Filehne, in der Nähe von Mariendorf. 
> Die auf der Holzablage bei Forſthaus Drage lagernden Nutzhölzer (ca. 6000 Stück) werden auf 
Wunſch nach vorheriger Meldung bei Herrn Förſter Keil in Forſthaus Drage bei Kreuz a. Oſtbahn von dieſem 
vorgezeigt, die Hölzer der Ablage bei Filehne (ea. 4300 Stück) nach vorheriger Meldung bei der Ober⸗ 
förſterei zu Schloß Filehne. 3 
5 Lohnfuhrwerk von Kreuz zur Ablage bei Forſthaus Drage iſt ſtets erhältlich. Spezielles Verzeichniß 
mit Angabe der Taxen, ſowic Aufmaaßliſten verſendet der Unterzeichnete gegen Nachnahme der C opialien. 


Schloß Jilehne bei Jilehne, Provinz Poſen, am 28. Februar 1890, 
ar . 
Der Oberförſter. 
Schendell. 
. für Töchter höherer Stände zu Hirschgarten ® 
Haushaltun gsschule bei Coepenick-Berlim! Schneidern, Weissu., Funn 5 


SNOM 


ER EEE ERS, .. ge 


Fleisch-Extraet dient zur Verbesserung von 


Saucen, Suppen und Gemüsen. 


Fleisch- Pepton, 
Fleisch-Exfract, cond. Bouillon. 


% 
ul 


5 


= 
BE 


- 
8 
— 


'ch’s 


„bas Beste ist stets das Billigsto.“ 


.. 1 . aatatn Prühstüexs-astränn. 55 | 
Tuche u. Buckskins 

zu Herrenanzügen und zu Sommerüberziehern 
| (mv reelle Waare und neue Muſter) verſende ich in 


elende nz oqnzqyaspoLT zus Zunzzeaog uoyasgı 
anz ueyjsneg uowusıuds po ist nosjInozg "puoo 


Eemmer 


r — . 8 N 8 5 
Kochen, Waschen, Plätten ete. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 


Müssiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst, Johanna Just. 


2 ; Vertretung Aan. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 8 Berichte 
* in Patent- 1 C. Hesneler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 


Nene n 2 5 wu 
* n 12 N TEE N 1 
6 ? — 48 * 2 u‘ 


Prozessen S. 41, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


’ - — 


— ge don Dr. Oscar viebreich, Vrofeffor der Arzueimittellehre am der Uniber» 


5 re ee * * . le — 4 — 1 i 
nmaßigkeit im en und Treintes werden 10 angenehm mecke E 
Eſſenz — kur zes . bejeinpi 2 e 
tei p. ½ Fl. 3 M. ½ M. 150, 


Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., Chaufſee-⸗Straße 19, 


Niederlagen in Taf ſammtlichen Apotteten und den renommitteſten Drogeuhendlungen 
Briehihe Beſtelnugen werden prompt ausgefuhrt. 


= 272 1 
r WEHR HE 


OAAAAAAAAAAHAAAhAAHAALAAAAAAA A 


Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


> zu alferbilfigften Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 Ab, Porst in Halbleder zu 2,50 46, 


2 A Schuppengürtel 
einfarbige Robenſtoffe 


0 ö 
U r N 8 N U N | _Muiter franko. ee 
1. AN:SSTer Apfelwein, 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
empfehlen: 5 Breiteſtraße 5. 
- | > ease 
Schwarze Cachemir es 5 Ledergürtel zu allen Preiſen, 
5 ſind zu haben bei | 
| R. Grassmann, 
SH Schulzenſtraße 9. 
reine Wolle doppelt breit von 90 Pf. per Meter an e e 
: 177 . in Fräulein „ 
in bekannten guten Qualitäten Bitten 20 CCC s  ar 
ſichtig, fleißig, gebildet, aber einfach. 


jeder beliebigen Meterzahl zu Fabrikpreiſen. 
% in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A f, 
reine Wolle doppelt breit von 1,10 per Meter an, . eee 
8 ® 0 


a ® 4 
V | | Antritt 1. April oder 1. Mai. Jahres⸗ 
i zleder zu 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 46 Behmen Grobm ier 
Der in Gelenk iu 3 A, desgl. in Goldſchuſtt mit reich verziertem Leder⸗ re 5 i gehalt Nmk. 200. Station im Hauſe. 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit vergol⸗ band zu 3,50 %, Zwei junge Mädchen aus Pommern ſchon 


4 im Hauſe. Offerten mit Lebensbeſchreib. 
und Photographie unter L. D. 1390 
poſtlagernd Zwickau i S. erbeten. 


PPV Buchbindergehülfen 
eee e e ede enn 


Ihrer geſchätzten Kundſchaft erlauben ſich die p Stettin, Kirchplag 3. 
unterzeichneten Brauereien ergebenft anzuzeigen, daß BD 0 n { 
nach gemeinſchaftlichem Beſchluſſe der Ausſtoß des > meine Buchbinderei und Gold 

> 
> 


deten Mittelſtücken, zu 3,50 46, desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
desgl. in reich verzierfem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 44 


4 Ak und 4,50 Ab 17242 7 
desgt. in Ghaarin zu 3 % 6 A 7 Militärgeſangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 9 zer 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 A| in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 %, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 4%, 
Als Neuheit empfehle: > 
Geſangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wuunſch gratis ſtatt. = 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſanabücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grass mann, 


2 = 5 
a Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
4 
FeV SSS VSV VV AA AAAA AA AA 
2 ENTE ES TEEN EEE . RETTET ET 
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Die Askanische Mlitär- Hugo Peschlow, 
Vorbereiiungs-Anstalt, 65, Preiteſtr. 65, 
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Berlags-Magrzin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſomie durch jede Buchhandlung. . 
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Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Werl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 

kommen laſſeu. 
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